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Landesgeſetzgebung vorbehaltenen Rechtsmaterien freundſchaft eine neue lehrreiche Erfahrung ge⸗ 
neu geregelt haben. So tft das Forſtſtraf⸗ macht. Es iſt aufs neue klar geſtellt worden, 
recht, das Jagdrecht, das Feldpolizei⸗ daß es Frankreich iſt, welches Italien nicht als 
recht durch Geſetze, welche auf deutſcher Rechts⸗ gleichberechtigte Großmacht im Mittelmeer aner⸗ 
anſchauung beruhen, neu geordnet worden. Jetzt kennen will. Den Gegnern des Dreibundes in 
beabſichtigt nun die Regierung eine weitere Italien iſt damit abermals der Beweis erbracht 
Rechtsmaterie, welche b'sher auf nicht mehr zeit- worden, daß trotz allen freundnachbarlichen Ent⸗ 
gemäßen franzöſiſchen Geſetzen beruhte, neu zu gegenkommens Frankreich ſelbſt die Macht iſt, die 
regeln, nämlich das Fiche re recht. Die den jungen italieniſchen Nationalſtaat nöthigt, 
Fischerei, obgleich fie für Elſaß⸗Lothringen wegen politiſche Wege zu gehen, welche im Verein mit 
ſeiner ahlreichen Waſſerläufe und Weiher von auderen Mächten den franzöſiſchen Vormachts⸗ 
hoher Bedeutung ſein müßte, iſt bisher trotz der gelüſten im Mittelmeer die gefährliche Spitze ab⸗ 
größten Anſtrengung ſeitens der kaiſerlichen Fiſch⸗ brechen. 
zuchtanſtalt in Hüningen nicht zu rechter Blüthe 
gelangt. Der Grund liegt zum großen Theil in 
der Unzulänglichkeit der bisherigen geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen, welche eine Vermehrung Ein a 
ut⸗ 


Deutſchland. 


Berlin, 10. September. In der „Voſſ. 
Ztg.“ leſen wir: Eine Veränderung der Uni⸗ 
formen unſerer Marine wird ſeit den 
letzten Jahren geplant, aber man hat noch immer 
nicht eine endgültige Entſcheidung über die Ein⸗ 
führung einer beſtimmten Uniform getroffen. 
Der Kaiſer und vor Allem Prinz Heinrich von 
Preußen intereſſiren ſich auf das lebhafteſte für 
die Frage der Neubekleidung. Nach vielen Prü⸗ 
ungen iſt man zu dem vorläufigen Ergebniß ne: 
kommen, eine der engliſchen Marineuniform ähn⸗ 
liche zunächſt zu erproben, um ſie ſpäter ein⸗ 
zuführen. Gerade die Uniformirung der Marine 
iſt äußerſt ſchwierig, denn der Seemann darf 
ſich durch ſeine Bekleidung in keiner Weiſe 


Dänemark. 


Kopenhagen, 9. September. Das Uebungs⸗ 
geſchwader, beſtehend aus dem Panzerſchiff „Ivar 


behindert fühlen und eine beſondere Uni- reichthums nicht wohl ermöglichte. 5 Huitfeldt“, den Kreuzerkorvetten „Valkyrien“ und 
form für die Tropen, die gemäßigte und ſprechender Geſetzentwurf wird ſchon in der go Thomas“, ſowie den drei Torpedobooten 1. 
die kalte Zone, würde aus vielen Gründen nächſten Seſſion dem Landesausſchuß zugehen. laſſe „Hvalroſſen“, „Delphinen“ und „Svärd⸗ 


fisken“, iſt ſeit geſtern auf der hieſigen Rhede 


Bauernfamilien wieder nach ihren vormaligen 
Wohnorten zurückziehen mußten. Viele aber 
warten Wochen lang in den Hafenſtädten, in der 
Hoffnung, noch nachträglich den Erlaubnißſchein 
zu erhalten, wo ſie einen Theil ihrer Zehr⸗ 
pfennige oder auch alles verbrauchen. Manche 
von ihnen haben ihre Anverwandten bereits 
drüben in der Dobrudſcha, wo auch ſchon zu 
ihrer Aufnahme alles vorbereitet iſt, aber ſie 
dürfen nicht aus Rußland heraus, obgleich ihnen 
doch vorher an ihren Wohnplätzen von den ruſſi⸗ 
ſchen Behörden das Leben ſchwer genug gemacht 
worden war. 


Da iſt nun vor einigen Tagen die Anwei⸗ 
fung aus Petersburg gekommen, daß den Aus- 
wanderern, die nicht in ihre Gegend zurück 
wollten, erlaubt werden ſolle, nach den trans⸗ 
kaſpiſchen Gebieten und nach Turkeſtan zu gehen, 
wohin ihnen auf ruſſiſchen Dampfern und auf 
der Kaukaſus⸗ und der transkaſpiſchen Bahn ſehr 


Sundewitt an Terrain gewonnen haben; eine 
Unterſtützung ſeitens der Marine auch mit der 
Handwaffe ſchien wünſchenswerth. Gegen das 
Land hin, durch die ſchweren Schiffsrümpfe ge⸗ 
deckt, wurden von ſämmtlichen Panzern die 
Boote in See gelaſſen, ſchnell bemannt und in 
Reih und Glied geordnet. Sobald dann die 
erſten von Sonderburg übergeſetzten Landtruppen 
der Avant garde, die Düppelhöhen umgehend, am 
Strande erſchienen, ſtießen die Böte, wohl fünf⸗ 
zig bis achtzig an Zahl, von den Geſchwader 
ſchiffen ab; und gedeckt durch das lebhafte Feuer 
aus den Batterien und von den Maſten der Ko⸗ 
loſſe, wurden ſie in langen Ketten durch Pinaſſen 
zum Ufer geſchleppt oder durch die Mannſchaften 
dahin gerudert. Der kräftige Schutz, den die 
Batterien des Geſchwaders den zu Land Fahren. 
den gewährten, machte ſich bei dieſem Manöver 
ſo recht geltend. Denn obwohl der Feind vom 
Land aus unaufhörlich feuerte und im Ernſtfalle 
die Reihen der Matroſen wohl arg gelichtet 


nicht angehen. Daß die bisherige deutſche Ma⸗ 
rineuniform nicht praktiſch iſt, darüber beſtehen 
in Fachkreiſen keine Zweifel Iſt doch ſchon die 
offene Bruſt in den Tropen geradezu eine Marter 
für die Leute. Die glühende Sonne färbt die 
Haut in wenigen Tagen braunroth und die zahl⸗ 
reiche Belegung der Lazarethe mit bruſtwunden 
Leuten zeigt, daß die Verbrennung der Haut 
ſchließlich ein Aufplatzen derſelben hervorruft, 
das äußerſt ſchmerzvoll iſt und nur langſam ge⸗ 
heilt werden kann. Bereits vor Monaten wur⸗ 
den in Kiel Leute mit den geplanten neuen Uni⸗ 
formen eingekleidet und von hohen Marine⸗Offi⸗ 
zieren beſichtigt und es verlautet, daß der Kaiſer 
dieſelben ebenfalls in Augenſchein nehmen 
wolle, indeſſen iſt über eine erfolgte Beſichtigung 
nichts Sicheres bekannt geworden. Das mäßig 
weite Tuch⸗ bezw. Leinenbeinkleid der geplanten 
neuen Uniform wird durch Zuſammenziehen der 
Schnalle gehalten. Während jetzt das an der 
Bruſt offene Hemd gleichſam die Stelle einer 
Weſte vertritt, über welche die kurze blaue Jacke 
getragen wird, fällt die letztere fort und macht 
dem Hemde allein Platz, das in weiten Falten 
den Oberkörper bedeckt und bis an den Hals ge⸗ 
ſchloſſen iſt. Die Mütze iſt in ihrer Form eben⸗ 
falls der engliſchen entlehnt. 

Kiel, 10. September. (W. T. B.) Se. 
Majeſtät der Kaiſer fuhr unter Salut mit einer 
Dampfbarkaſſe von der Yacht „Hohenzollern“ 
nach der Jenſenbrücke, begab Sich zu Fuß nach 
dem Bahnhof und reiſte mit Gefolge um 11 
Uhr mittelſt Sonderzuges nach Berlin ab. 


Vom Niederrhein, 9. September. 
ſchlecht verhehlter Freude geben ultramontane 
Zeitungen die Nachricht, daß der Landrath des 
Kreiſes Merzig, Herr Knebel, der langjährige 
Vertreter des Kreiſes Kreuznach⸗Simmern⸗Zell 
im Abgeordnetenhauſe, um ſeinen Abſchied einge⸗ 
kommen ſei, wieder. Vorausgeſetzt, daß die 
Nachricht ſich bewahrheitet, was die Eingeſeſſenen 
des Kreiſes Merzig ſicherlich ſehr lebhaft be⸗ 
dauern würden, thäte das Organ des Preß⸗ 
kaplans Dasbach, ſtatt darüber zu jammern, daß 

t funfzehn Jahre lang an der 

bei eliſchen Merziger Kreiſes ftand, 
er daran, die außerordentlichen Verdienſte 
anerkennen, welche ſich Herr Knebel um die 
bung der kleinbänerlichen Verhältniſſe an der 
dar erworben hat. Speziell in der Bekämpfung 
Wuchers im Saargebiet hat Herr Knebel, 
deſſen Verſtändniß für die praktiſchen Bedürf⸗ 
niſſe der Landbevölkerung durch! feine" vorzügliche 
chrift: „Des Kleinbauern Nothruf“ weiteſten 
Kreiſen bekannt geworden iſt, mehr geleiſtet, als 
der von Herrn Dasbach protegirte ultramontane 
auernverein jemals erreichen wird. Freilich 
hat es Herr Knebel gelegentlich der jüngſten 
Landtagswahlen erfahren müſſen, auch von 
proteſtantiſcher kirchlicher Seite auf dem Hunds⸗ 
rück angefeindet zu werden. Angeſichts dieſer 
Thatſache wird er als nationalliberaler Abgeord- 
neter von ultramontaner Seite noch weniger 
— eine Anerkennung ſeines Schaffens rechnen 


wollen. 
Dresden, 10. September. (W. T. B.) 


Der König begab ſich heute Nachmittag in Be⸗ 
gleitung des Bürgermeiſters von Schandau, 
Wieck, des Amtshauptmanns Le Maiſtre und der 
Stadträthe Rößler und Sendig nach Schandau, 
um das dortige Ueberſchwemmungsgebiet in 
Augenſchein zu nehmen. 

Die „Dampfſchifffahrt auf der Elbe wird 
morgen bis Pirna und übermorgen auf der ganzen 
Strecke von Mühlberg bis Leitmeritz wieder er⸗ 
öffnet werden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 10. September. (W. T. B.) Heute 
Nachmittag ſind die zu den Manövern einge⸗ 
ladenen fremdländiſchen Militärattachees mittelſt 
Extrazuges nach Großwardein abgereiſt. 

eſt, 10. September. (W. T. B.) Be⸗ 
züglich der von verſchiedenen Blättern verbreite⸗ 
ten Nachricht, daß der Miniſter Freiherr von 
Orezy aus Geſundheitsrückſichten ſeine Entlaſſung 
einzureichen gedenke, iſt „Nemzet“ in der Lage, 
erklären zu können, daß der Geſundheitszuſtand 
des Miniſters durchaus befriedigend ſei, und daß 
er nicht beabſichtige, ſeine Demiſſion zu ver⸗ 
langen. 


Frankreich. 


Paris, 10. September. (W. T. B.) Der 
König der Belgier hat die dem franzöſiſchen 
Deputirten Dreyfus wegen des Duells mit dem 
Marquis Mores vom Gerichtshofe zu pern zu⸗ 
erkannte fünfzehntägige Gefängnißſtrafe in 300 
Franks Geldbuße umgewandelt. 

Paris, 10. September. Nach dem „Echo 
de Paris“ iſt die Zeitungsmeldung, daß Vize⸗ 
Admiral Lafont für den Kriegsfall als Ober⸗ 
befehlshaber der geſammten Flotte deſignirt ſei, 
ebenſo unrichtig, wie die Meinung, General 
Sauſſier wäre zum Generaliſſimus ſämmtlicher 
mobiler Armeen auserſehen. Lafont iſt zum 
Befehlshaber der Mittelmeerflotte beſtimmt, 
Sauſſier zum Oberkommandirenden der gegen 
Deutſchland an der Oſtgrenze aufmarſchirenden 
Mit Truppen. Gegen Italien wird ein ſelbſtſtändiges 
Oberkommando formirt, das jetzt dem General 
Baron Berge zugedacht iſt. 

Paris, 10. September. Auläßlich des dem⸗ 
nächſtigen Erlöſchens der Handelsverträge wird 
ein neuer Geſetzentwurf, der das neue Zoll⸗ 
regime feſtſetzt, bei Wiederzuſammentritt der 
Kammern vorgelegt werden. Der Handelsminiſter 
beabſichtigt einen einfachen General⸗Zolltarif ein⸗ 
zuführen, welcher der Regierung das Recht giebt, 
den Tarif den Mächten gegenüber zu erhöhen, 
welche Frankreich keine wirthſchaftlichen Vortheile 
zugeſtehen würden. 

Der vorläufige Entwurf eines General⸗ 
Zolltarifs iſt nach den Berathungen des höheren 
Handelsrathes nahezu fertiggeſtellt und dürfte 
demnächſt dem Miniſterrathe vorgelegt werden, 
welcher alsdann die beim Parlamente einzubrin⸗ 
genden Vorſchläge feſtſtellen wird. 


Italien. 


0 Die zſchwimmenden Forts“, 
kriegstüchtigkeit ſich erſt noch zu nes 
find in erſter Linie gegen Frankreich gebaut. Sie 


2 Hamburg, 10. September. Von einem 

ugenzeugen der e die am Sonn⸗ 

abend auf dem Zentral ⸗ Bahnhof zu Frankfurt 

a. M. gelegentlich des dortigen Aufenthalts 
des Fürſten Bismarck ſtattfanden, wird 
den „Hamburgiſchen Nachrichten“ u. A. ger 
ſchrieben: 


u . Der Abſchied des Fürſten Bismarckfſchickt 0 eiche internationaler Höf⸗ 
von Frankfurt a. M. wird mir unvergeßlich fein, lichkeit, gerade weil Crispi, der als „Franzofen⸗ 
fo lange ich lebe. Der Berliner Abſchied vom feind“ verſchrien iſt, vor ſeinen radikalen und 
29. März d. J., den ich auch ſah, iſt nicht ent- irredentiſtiſchen Gegnern beweiſen wollte, wie 
fernt damit zu vergleichen. Der Fürſt felbit|fehr er es vermeide, das franzöſiſche Ehrgefühl 

ſagte, daß er ſeit dem Zuruf der Kölner vor dem durch Unterlaſſung nachbarlicher Höflichkeitsbezei⸗ 
Kriege von 1870 einen ähnlichen Jubel nicht gungen zu reizen, ein ſtattliches Schiffsgeſchader 
gehört habe. Der Fürſt ift in ganz Süddeutſch⸗ nach Toulon zur Begrüßung des Oberhauptes 
land, wohin er kam, mit einer Wärme aufge⸗ der Nachbarrepublik, Als nun bekannt ward, 
nommen worden, die ihres Gleichen noch nicht daß der König von Italien in Spezia (dicht an 
hatte, aber an Großartigkeit muß Alles zurück- der franzöſiſchen Küſte) dem Stapellauf der 
treten hinter dem Ausdruck der Begeisterung „Sardegna“ beiwohnen wollte (wie er bis jetzt 
und Liebe, die Seine Durchlaucht in Frankfurt dem Stapellauf aller großen Panzerſchiffe beige⸗ 
anden . wohnt hat), wollte die franzöſiſche Regierung, 
Hamburg, 10. September. (W. T. B.) wie das ſelbſtverſtändlich iſt, die Höflichkeit Ita⸗ 
Das Muſikkorps des 1. Seebataillons brachte liens erwidern und ein entſprechendes Ge⸗ 
heute Vormittag dem Reichskommiſſar Majer|fchwaver zur Begrüßung des Nachbarmonarchen 
v. Wiſſmann vor ſeinem Abſteigequartier im nach Spezia ſenden. Dies fand aber in der 
„Hamburger Hof“ ein Ständchen. franzöſiſchen Preſſe ſo viel Widerſpruch und 
Aus uwe ben n le 7. September. Anfechtung, daß die Regierung Carnots ſchwach 
Bei der Einverleibung im Jahre 1870 —71 faud genug war, mit der amtlichen Ankündigung des 
die deutſche Regierung alle Lebens- und Rechts⸗ Erſcheinens dieſes Geſchwaders zu zögern, und 
verhältniſſe nach franzöſiſcher Rechtsanſchauung daß man, wie in Italien bekannt ward, aus 


allzu langer Zeit der Präſident der ange 
en 


ror Anker gegangen. Die beiden erſtgenannten 
Schiffe befinden ſich ſeit dem 4. Juni im Dienſt 
und haben ſeitdem in den däniſchen Gewäſſern 
manöorirt. Zwei Monate ſpäter ſtießen „St. 
Thomas“ und die Torpedoboote zu ihnen und 
das geſammte Geſchwader hat ſeitdem im Belt, 
im Kattegat und in den jütiſchen Buchten 
Uebungen abgehalten und auch Nachtmanöver vor⸗ 
genommen, welch letztere in den hieſigen, zum 
Theil ſeichten Gewäſſern nicht ohne Schwierig- 
keiten zu bewerkſtelligen waren. „Valkyrien“ 
war zum erſten Mal im Dienſt und lief bei den 
Probefahrten 17½ Knoten, eine Fahrgeſchwindig⸗ 
keit, die noch von keinem däniſchen Kriegsſchiffe 
erreicht worden iſt. Sowohl „Ivar Huitfeldt“ 
als „Valkyrien“ haben je zwei Torpedoboote am 
Bord, mit denen während der Manöver fleißig 
geübt wurde. Das Geſchwader bleibt bis Ende 
September in Dienſt. In den nächſten Tagen 
werden Nachtmanöver bei elektriſcher Beleuchtung 
abgehalten werden. 


Rußland. 


Petersburg, 7. September. Geſtern hat 
ſich der Kaiſer in das Gouvernement Wolhynien 
zu den großen Manövern begeben, die im Augen⸗ 
blick daſelbſt ſtattfinden und bei welchen 150,000 
Mann aller Waffengattungen ſich betheiligen. 
Wie bei den Manövern um Narwa der Auf⸗ 
marſch einer feindlichen Armee von der Seite 
Preußens angenommen wurde, ſo wird jetzt ein 
Aufmarſch über die galiziſche Grenze von Seiten 
Oeſterreichs vorausgeſetzt. Die Angriffsarmee, 
die den Uebergang über den Fluß Styr bei Lupf 
und Dubno erzwingen will, um ſich des Eiſen⸗ 
bahnknotenpunkts Rowno zu bemächtigen, ſteht 
unter dem Kommando des Generaladjutanten 
Gurko, die andere, die Rowno vertheidigt, unter 
Befehl des Generaladjutanten ragomirow. 
Letzterer hat ſich foeben dem militäriſchen Mit⸗ 
arbeiter der „Nowoje Wremja“ folgendermaßen 
über dieſe Manöver ausgeſprochen: 

»Ich glaube nicht, daß irgend jemals und 
irgendwo in Friedenszeiten ſolch bedeutende 
Truppenmaſſen aufgeboten worden ſind, wie zu 
den gegenwärtigen Manövern. Die Ausgaben 
find natürlich koloſſal, aber auch der Nutzen ift 
unendlich groß. Zuerſt in Bezug auf die prak⸗ 
tiſche Uebung für das Kommando. Es iſt ein 
verſchiedenes Ding, das Kommando einer Divi- 


einer Leitung zu haben. Im 

dem Chef Alles vor Augen, im andern 
Anordnungen werden von ſeinen Untergebenen 
ſelbſtſtändig ausgeführt. Hier treten die perſön⸗ 
lichen Eigenſchaften dieſer Untergebenen in Wir⸗ 
kung — der eine macht aus einer Mücke einen 


ſt Elephant, der Andere erbittet Unterſtützung erſt 


im äußerſten Nothfall u. ſ. w. Den Komman⸗ 
direnden die Möglichkeit zu geben, ſich in der 
Entfaltung der Kräfte zu üben und ſie gebührend 
zu verwenden — das kann nur bei Manövern in 
großem Umfange geſchehen. Der andere Nutzen 
beiteht in der Feldausbildung der Ofſiziere des 
Generalſtabes. Wieder können nur ſolche größeren 
Manöver ſie darin üben, die Anordnungen des 
Chefs klar und genau im gegebenen Augenblicke 
wiederzugeben, nicht einen Augenblick Zeit verlie⸗ 
rend und keinen Zug des allgemeinen Planes aus 
dem Auge laſſend. Der unzweifelhafte Nutzen 
dieſer großen Manöver wiegt ihre Koſten vollkom⸗ 
mmen auf. Eine ſtrategiſche Bedeutung hat 
übrigens die Gegend zwiſchen Lutzk, Dubno und 
Rowno, in der ſich die Manöver abſpielen, nicht; 
fie iſt als Manöverfeld nur deshalb gewählt 
worden, weil es ein bequemer Punkt für das 
Zuſammentreffen zweier Armeen iſt, ſowie auch 
für verſchiedene militäriſche Verſuche.“ 

Was ferner den Plan der Manöver betrifft, 
ſo rückt die Angriffsarmee, deren linker Flügel 
ſich bei Kowel, der rechte bei Rudni befindet, 
gegen Lutzk und Roſhiſtſche vor, die ſie am 
zweiten und dritten Tage einnimmt. Am vierten 
Lage greift ſie Dubno an und nimmt auch dieſes 
ein, am fünften Tage ebenſo Olsk und Wirko⸗ 
witſchi. Dann rückt ſie gegen Rowno vor. Dort 
hat aber unterdeſſen die Dragomirowſche Armee 
alle Kräfte zuſammengezogen, ſchlägt den Feind 
zurück und geht ſelbſt zur Offeuſive über. Da- 
mit finden die Manöver ihr Ende. In den 
leitenden Kreiſen des Kriegsminiſteriums wird 
dieſen Manövern viel mehr Bedeutung bei⸗ 
gelegt, als denjenigen, die jüngſt in Gegen⸗ 
wart des deutſchen Kaiſers bei Narwa ſtattge⸗ 
funden haben. 


Petersburg, 9. September. Zur Aus⸗ 
wanderung deutſcher Koloniſten aus Süd⸗Rußland 
chreibt man aus Odeſſa dem in Konſtanti⸗ 
nopel erſcheinenden „Levant Herald“: 

Im Laufe der erſten ſieben Monate dieſes 
Jahres mögen über Odeſſa und andere ruſſiſche 
Häfenplätze an dem ſchwarzen Meere 12,000 bis 
15,000 Deutſche aus Süd⸗Rußland ausgewandert 
ſein; hiervon wandte ſich etwa ein Drittel nach 


ion zu führen, oder an die 100,000 Mann unter zunächſt den Kurs des Aviſos 
erſten Fall ſteht folgt von dem Fahrzeug „Norden“, 
I £ Fall iſt lichkeiten und fonftigen hohen Gäſten an Bord, 
er nur der intellektuelle Mittelpunkt und "feine ſeinen Weg föhrdeauswärts nahm. Gegen 7 Uhr 


geringe Fahrpreiſe berechnet werden ſollten. Von 
dieſer Vergünſtigung machten auch bereits 400 
deutſche Koloniſten⸗Familien mit etwa 1300 
Köpfen Gebrauch, die für die ganze Fahrt bis 
Samarkand kaum ſechs Rubel auf die Perſon zu 
bezahlen brauchten, vorausgeſetzt, daß man ihnen 
ſpäter nicht mehr Geld abnimmt. Nach der 
amtlichen Bekanntmachung aber ſoll die Fahrt 
nicht mehr koſten; wie z. B. für die ganze 
Strecke der transkaſpiſchen Bahn von Ozun⸗Ada 
bis Samarkand für den Erwachſenen nur 32 
Kopeken gerechnet werden, während Kinder ganz 
frei ſind. (Dieſe Strecke iſt faſt ſo lang, wie 
der Weg von Berlin nach Paris!) Man glaubt 
deshalb, daß ein großer Theil der in den ſüd⸗ 
lichen Gouvernements wobnenden deutſchen Kolo⸗ 
niſten, die hier vielfache Beſchränkungen zu er⸗ 
leiden haben, auf dieſem billigen Wege nach 
Turkeſtan gehen werden, wo fie weniger Beläſti⸗ 
ungen in religiöſer und politiſcher Hinſicht er⸗ 
ae dürften. 


haben würde, jo gelangten dieſe dennoch glücklich 
an die Küſte und griffen nunmehr in das Yand- 
gefecht mit ein. Ein großer Theil blieb unten 
am Geſtade, eine eventuell nothwendige Auf 
nahmeſtellung einnehmend, die übrigen Matroſen 
marſchirten, bald in Kolonnen ſich ſammelnd, 
bald ausſchwärmend, je nachdem die Terrain⸗ 
verhältniſſe es erforderten, ruckweiſe bergauf⸗ 
wärts. 

Immer größere Maſſen von Truppen ſam⸗ 
melten ſich, vom glücklich genommenen Alſenſund 
her marſchirend, am Geſtade des Wenningbunds, 
um die Attacke und den Sturm auf Düppel 
vorzubereiten, das durch ein unausgeſetztes 
Artilleriefeuer aus den Batterien von „Würtem⸗ 
berg“, „Baiern“ und „Oldenburg“ unterſtützt 
wurde. Zugleich langten nach einander auch der 
Schnellkrenzer „Irene“ ſowie die Schulſchiffe 
„Luiſe“ und „Ariadne“ an und griffen, die Ge⸗ 
ſchwaderkette nach der Seeſeite zu fortſetzend, 
ins Gefecht ein, indem fie den ferneren Ueber 
gang des Gros der 18. Diviſion deckten und eine 
Batterie am Sund zum Schweigen brachten, 
und zwar mit Erfolg, denn die Zahl der ſturm⸗ 
bereiten Truppen wuchs von Minute zu Minute; 
desgleichen ſammelte ſich die Streitmacht der 
Vertheidiger auf der Höhe. Ein koloſſales Ge 
wehrknattern zeigte alsbald an, daß Freund und 
Feind nahe auf einander geſtoßen waren. Immer 
ſchneller rückten die Angreifer unter dem Donner 
der Schiffsgeſchütze vor; um 10 Uhr erfolgte 
der ſiegreiche Sturm der 18. Diviſion, der Feind 
wurde landeinwärts getrieben, und damit war 
die Thätigkeit der Flotte für heute überflüſſig 
geworden. Am Schluß des Kampfes lagen im 
Wenningbund in einer Kette von innen nach 
außen: „Würtemberg“, „Baiern“, „Oldenburg“, 
„Baden“, „Friedrich der Große“, „Preußen“, 
„Deutſchland“, „Kaiſer“ und die beiden Aviſo's, 
ferner „Irene“, „Luiſe“ und „Ariadne“. Dicht 
neben „Irene“ lag die zugehörige Torpedo⸗ 
diviſion; die beiden feindlichen Diviſionen anker⸗ 
ten vor der Flensburger Föhrde. Alle anderen 
Schiffe verblieben während des Gefechts an 
ihrem urſprünglichen Ankerplatz. „Hohenzollern“ 
kehrte Nachmittags, nach Beendigung des Land⸗ 
gefechts, unter Salut der Schiffe nach Graven⸗ 
ſtein zurück. 


Die deutſchen Floltenübungen. 


Broacker, 8. September. 


Die Geſchichte vom deutſchen Kaiſerwetter 
iſt doch kein leerer Wahn. Sah es am Schluß 
der Woche oftmals bedenklich aus und ſchien es 
am Sonnabend nach der Flottenrevue, als wollte 
die Witterung wirklich umſchlagen, ſo hat der 
geſtrige Nordweſt den Himmel wieder rein ge⸗ 
fegt, und als Nachmittags die Panzer der öſter⸗ 
reichiſchen Flotte, ſowie die zehn Schiffe beider 
deutſchen Geſchwader die Flensburger Föhrde 
verließen, begleitete helllichter Sonnenſchein ſie 
an ihre neue Ankerſtelle. Heute aber iſt auch 
der ſcharfe Nordweſtſturm einer ſanften Kühle 
gewichen, welche den Spiegel der Oſtſee und 
ihrer Buchtungen nur leiſe kräuſelt. Es iſt 
Kaiſerwetter, ein herrlicher Manövertag. 


Das Leben auf der Flensburger Föhrde er⸗ 
wachte heute ſchon in aller Frühe. Um 5 Uhr 
Morgens hörte man an Bord der innerhalb der 
Bucht verbliebenen Fahrzeuge „Irene“, „Luiſe“ 
und „Ariadne“ Reveille ſchlagen, und zur ſelben 
Stunde dampfte auch die „Grille“, den komman⸗ 
direnden Admiral v. d. Goltz an Bord, in die 
offene See hinaus. Als wir um 6 Uhr auf 
leichtem Kutter vom Glücksburger Ufer nach der 
Halbinſel Broacker überſetzten, durchkreuzten wir 
„Jagd“, der ge⸗ 
mit Fürſt⸗ 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 11. September. Die Vorſteher 
der hieſigen Kaufmannſchaft verſenden in Betreff 
der Sonntagsruhe folgende Fragebogen an die 
Mitglieder der Korporation: 1. Welche Arbeits- 
zeit an Sonn⸗ und Feſttagen müßte geſetzlich zu⸗ 

elaſſen werden a) für Handlungsgehülfen, Lehr⸗ 
inge und Arbeiter in Komtoiren? b) für 
Handlungsgehülfen, Lehrlinge und Arbeiter in 
Verkaufsſtellen? 2. Liegt ein Bedürfniß vor, an 
Sonn⸗ und Feiertagen Gehülfen, Lehrlinge und 
Arbeiter in Komtoiren nach 1 Uhr Nachm. zu be⸗ 
ſchäftigen? 3. Iſt es möglich an Sonn⸗ und Feier⸗ 
tagen Gehülfen, Lehrlinge und Arbeiter in 
Verkaufsſtellen nicht länger als bis 1 Uhr Nachm. 
zu beſchäftigen? 4. Iſt es möglich, am erſten 
Weihnachts-, erſten Oſter⸗ und erſten Pfingſttage 
Gehülfen, Lehrlinge und Arbeiter ganz von der 
Arbeit freizulaſſen? a) in Komtoiren, b) in 
Verkaufsſtellen. 

— Den Appetit auf Krammetsvögel wird 
man ſich in dieſem Herbſt wohl vergehen laſſen 
müſſen, da nach dem Vogelſchutzgeſetz der Fang 
derſelben erſt am 21. September beginnen darf, 
der frühe Eintritt des Herbſtes aber den Zug 
dieſer wohlſchmeckenden Vögel früher bewirkt, ſo 
daß zur geſetzlichen Fangzeit wohl nur noch die 
Nachzügler hier ſein werden. Den meiſten 
Landleuten iſt dieſes Geſetz unbekannt und haben 
dieſelben ſchon mit dem Fange begonnen, jedoch 
riskiren dieſelben, daß die meiſtens nach Berlin 
gerichteten Sendungen konfizirt und die Abſender 
noch in Strafe genommen werden. 

— Geſtern Nachmittag brannte in Fiddichew 
eine dem Kupferſchmied W. Sales gehörige, 
mit Ernte- und Tabakvorräthen gefüllte Scheune 
nieder. Der Schaden iſt nicht unerheblich, da 
die Vorräthe nicht verſichert waren, 

— Von hente ab iſt die Eiſenbahndreh⸗ 
brücke über die Oder ſtromaufwärts behufs 
Rammens von Schiffsverbindungs⸗Pfählen auf 
einige Tage für den Schiffsverkehr geſperrt. 

— Der Holzhauermeiſter Kracht aus Kam⸗ 
minke iſt während 50 Jahren in der Oberförſterei 
Friedrichsthal bei Swinemünde thätig und wurde 
ihm aus dieſem Anlaß das Allgemeine Ehren⸗ 
zei hen verliehen. 


Stettiner Gartenbau⸗Verein. 


Verſammlung vom 8. September. 


Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der 
Vorſitzende, Herr Koch, in anerkennenden Worten 
des am 24. Auguſt verſtorbenen Seniors der 


erſchien auch „Hohenzollern“, denſelben Weg 
nehmend und die gelbe Kaiſerſtandarte am Maſt, 
auf dem Strom; und ſofort ſandten die drei 
obengenannten, noch vor Anker liegenden Schiffe 
dem kaiſerlichen Herrn ihren Salut entgegen. 

Rechtzeitig langten wir auf unſerem Beob⸗ 
achtungspoſten an; denn als eben der Signal⸗ 
ſchuß für den Beginn des Manövers von Son⸗ 
derburg gegeben wurde, ſtanden wir auch ſchon 
auf dem höchſten Gipfel der die Halbinſel 
Broacker überragenden Höhen von Dünth, von 
welchen am 18. April 1864 der damalige Kron⸗ 
prinz Friedrich Wilhelm mit Generalfeldmarſchall 
Wrangel der Düppelſchlacht zuſchauten. Vor uns 
lag wieder als Schauplatz friedlichen Kriegsſpiels 
dieſelbe landſchaftlich ſo ausgezeichnete Gegend. 
Vor uns der Wenningbund mit den Düppeler 
Höhen dahinter, zur Linken die Gelände der 
Halbinſel Broacker, rechts, im Oſten, zwiſchen 
Alſen und der Einfahrt zum Wenningbund eine 
undurchdringliche Front bildend, die acht Panzer 
der beiden deutſchen Geſchwader, hinter der Linie 
die beiden Aviſos „Pfeil“ und „Zieten“. In 
nordöſtlicher Richtung vor uns in der Ferne die 
„Hohenzollern“, welche unweit der Stadt Son⸗ 
derburg vor Anker gegangen iſt; die gelbe 
Standarte flattert nicht mehr vom Maſt, denn 
der Kaiſer iſt bereits gelandet und in Sonder⸗ 
burg zu Pferde geſtiegen. Hinter der Front der 
Schlachtſchiffe lagen die drei öſterreichiſchen 
Panzer und, deren Kette ſeeinwärts fortſetzend, 
8 Kadettenſchulſchiff „Niobe“ und die Brigg 
„Rover“. 


Gewaltig donnerten eine Zeit lang nach 
Eröffnung des Kampfes die ſchweren Geſchütze 
der acht Schlachtſchiffe, und ſandten die dicken, 
weißen, ſonnenbeſchienenen, ſilbernen Dampf⸗ 
wolken in der Richtung auf Sonderburg, von wo 
die mit dem Geſchwader verbündeten Landtruppen 
der 18. Diviſion mit dem Uebergang nach dem 
Sundewitt begannen. Eine Weile verblieben die 
Panzerkoloſſe an ihrem anfänglichen Platze; 
dann, als auf dem Lande die erſten Kolonnen 
gegen den auf Düppel poſtirten Feind vorrückten, 
dampften ſie in Kiellinie, voran „Würtemberg“, 
in den Wenningbund und begannen mit lebhaften 
Revolvergeſchützſalven aus den Maſten die vom 
Feinde Kart beſetzte Nordküſte des Wenning⸗ 
bundes zu beſchießen; ein unaufhörliches Gewehr⸗ 
feuer, mit rauchloſem Pulver ausgeführt, war 
die Antwort vom Lande her. Eine halbe Stunde 


Nordnet vor. So lebhaft ſonſt in Frankreich der Rückſicht auf die Volksſtimmung in Paris ſich Rumänien und der Dobrudſcha, vielleicht 3000 nach | {chen hatte dieſes Gefecht gewährt, als vom Sü⸗ 
rieb nach Neuem ‚ut, auf dem eigentlichen mehr und mehr dahin neigte, nur ein oder we- dem nördlichen Kleinaſien, während die übrigen den aus der Flensburger Föhrde zwei feindliche 
echtsgebiete waren ſeit dem Anfang dieſes Jahr- vige kleine Schiffe nach Spezia zu ſenden, alſo zumeiſt nach Südamerika oder nach dem Kap⸗ Torpedodiviſionen hervorbracher, gegen das Ge- 

wunderis nur wenig Aenderungen vorgenommen die italieniſche Freundſchafts⸗ und Ehrenbezeu⸗ lande gingen. Alle dieſe Leute haben ihre Lände- ſchwader vorrückten und auf dem rechten Flügel 
orden, jo daß allmälig zahlreiche Geſetzesbe⸗ſgung nicht vollgültig, ſondern nur halb zu er⸗ reien in Rußland zu einem ſehr niedrigen Preiſe deſſelben ein kurzes, aber ſcharfes Kleingeſchütz⸗ 

nen mr deen mehr oder weniger veraltet esſchie⸗ widern. Crispi war raſch entſchloſſen, einer ſol⸗ verkauft, ihren Hausrath aber durchweg zu Spotl⸗ feuer eröffneten. Indeſſen hier war gegen die 

m Die deutſche an hat in den legten chen Verletzung der internationalen Schieklichkeit | preifen losgeſchlagen; dennoch waren fie froh, gewaltige Uebermacht des gleichfalls durch eine 

Wande Jahren in dieſer Richtung recht kräftig entgegenzutreten. Er hat dies in der zarteſten Rußland verlaſſen zu konnen. Jetzt aber iſt ſchnell entgegengeſandte Torpedodiviſion verftärf- 

justiz el geſchaffen. Abgeſehen von den Reichs- Weiſe gethan, indem er dem Könige rieth, den hierin eine Aenderung eingetreten; die ruſſiſchen ten Geſchwaders nichts auszurichten; die An⸗ 

von cker, welche das gerichtliche Verfahren Beſuch in Spezia aufzugeben. Dieſer Hergang Hafenbehörden laſſen leinen Auswanderer mehr greifer mußten ſchleunigſt vor den Ausgang der 

——9 er aus änderten, dem Strafgejegbuch|der Dinge wird uns von beſter Seite bezeugt. heraus, der nicht einen vom Gouverneur ausge⸗ Föhrde zurückkehren; das Artilleriegeſech in war eine Zuſammenſtellung von Preiſen für Aus⸗ 

Initiatio u Spezial Reichsgeſetzen, ſind auch auf Der Beſuch eines franzöſiſchen Geſchwaders kaun ſtellten Auswanderungsſchein vorweiſen kann. dem Wenningbund nahm ſeinen ungeſtörten Fort⸗ führung don Wege, Park- oder Gartenanlagen, 

x < der Regierung zahlreiche elſaß⸗lothrin⸗ nun natürlich unterbleiben. Die Radikalen in Dieſen Schein aber haben nur die Wenigſten, gang. Pflanzarbeiten ꝛc. jo.cie für die zur Verwendung 

Bi eſetze erlaſſen worden, welche die der Italien haben aber jetzt mit ihrer Franzoſen⸗ſo daß in den letzten Wochen Hunderte von Inzwiſchen mußten die Landtruppen im! kommenden Materialien eingegangen, welche das 


Stettiner Gärtner und langjährigen treuen Mit⸗ 
gliedes des Stettiner Gartenbau ⸗ Vereins, des 
Herrn Karl Auguſt Fechner, der dem Vereine 
lange Zeit ein warmer Freund und eifriger För⸗ 
derer ſeiner Beſtrebungen geweſen ſei; die Ver⸗ 
ſammlung ehrte das Andenken des Verſtorbenen 
durch Erheben von den Sitzen. — Demnächſt er: 
folgte die Verleſung des letzten Sitzungsprotokolls 
und Bekanntgabe der eingegangenen Schriftſachen. 
Vom Verein deutſcher Gartenkünſtler zu Berlin 
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nicht peinliche Art nachzuholen. 
Erreichung des Zieles auf dieſem 


TE als N 
1 Ergebniß der im vorigen Jahre verſandten Frage⸗ 


bogen bildet und wurde daran das Erſuchen ge⸗ 
knüpft zur 
Entwurfes durch Zuſendung einſchlägiger Notizen 
an den Vorſtand des genannten Vereins nach 
Kräften beizutragen. Der Entwurf wurde zu 
dieſem Zwecke der ſeiner Zeit mit der Bearbei⸗ 
tung der Fragebogen beauftragt geweſenen Kom⸗ 
miſſion übergeben. Vom Gärtner⸗Verein 
„Flora“ war ein Schreiben eingegangen, in wel⸗ 
chem um Verleihung eines Ehrenpreiſes erſucht 
wird, der gelegentlich eines vom genannten Verein 
zu veranſtaltenden Preisausſchreibens für eine 
anerkennenswerthe Leiſtung vergeben werden ſoll. 
Es wurde beſchloſſen, dieſem Geſuch in ſofern 
Folge zu geben, als der Vorſtand des Gartenbau⸗ 
Vereins ſich die Aufgabe eines zur Ausarbeitung 
geeigneten Themas vorbehält und die Preisbewer⸗ 
bung nur ſolchen Gehülfen geſtattet, die ſich nicht 
in einer leitenden Stellung befinden, und welche 
die Arbeit auf Grund eigener Erfahrung, ohne 


Benutzung literariſcher Quellen ausführen, ebenſo 


behält ſich der Vorſtand vor, über die Zuerthei⸗ 
lung des Preiſes, der aus einem gegebenen Thema 
paſſenden literariſchen Werke beſtehen ſoll, ſelbſt 
zu verfügen. — In Betreff der am 3., 4. und 
5. Oktober d. J. ſtattfindenden Obſt⸗-Aus⸗ 
ſtellung berichtete Herr Wieſe über den 
gegenwärtigen Stand der Arbeiten und über die 
bisher eingegangenen Anmeldungen, deren Zahl 
noch viel zu wünſchen übrig laſſe. Referent 
theilte alsdann mit, daß von der Ausſtellungs⸗ 
Kommiſſion die Herren Garten⸗Inſpektor Koop⸗ 
mann⸗Potsdam, Obergärtner Kühn⸗Rixdorf, Hm⸗ 
delsgärtner Jungelmann⸗Frankfurt a. O., Stadt⸗ 
gärtner Kaſten und Handelsgärtner Ziegler » hier 
u Preisrichtern vorgeſchlagen ſeien und daß 
ſeitens des landwirthſchaftlichen Miniſteriums 
7 Staatsmedaillen bewilligt worden ſeien und 
zwar eine große ſilberne und 4 große bronzene 
für Leiſtungen im Gartenbau und 2 filberne für 
landwirthſchaftliche Leiſtungen. Nochmals wurde 
darauf hingewieſen, daß es, um trotz der ungün⸗ 
ſtigen Erntegusſichten eine möglichſt reichhaltige 
Beſchickung zu erzielen, nothwendig ſei, in allen 
intereſſirten Kreiſen auf eine recht rege Betheili⸗ 
gung hinzuwirken. Im Anſchluß hieran theilte 
Herr Hafner⸗Radekow mit, daß gegenwärtig in 
ſeiner Gärtnerei mehrere Birnbäume und eine 


Anzahl Sauerkirſchenbäume in voller Blüthe 


prangen. — Demnächſt wurde mitgetheilt, daß 
der Feldmeß⸗Unterrichts⸗Kurſus in dieſem Monat 
zu Ende gehe und daß Herr Geometer Weiſſe 
daher vorausſichtlich in der Oktoberſitzung die 
von den Schülern aufgenommenen und gezeichne⸗ 
ten Pläne der Verſammlung vorlegen werde. 


E'benſo wurde beſchloſſen, mit dem Winterkurſus 


für gärtneriſches Planzeichnen am Donnerſtag, 
den 9. Oktober, zu beginnen und wurde mitge⸗ 
theilt, daß der Magiſtrat in bereitwilligſter 
Weiſe die koſtenfreie Benutzung des Zeichenſaales 
der Barnimſchule zu dieſem Zwecke geſtattet 
habe. In Folge einer ur des Herrn Kaſten, 
ob es nicht möglich ſei, zur Deckung der Koſten 


flüuür die gärtneriſchen Unterrichtszwecke eine Beihülfe 


aus Staatsmitteln zu erzielen, wurde der Frageſtel 


ller mit der Einholung der nöthigen Informationen 


beauftragt. — Eine Anfrage, ob es für die 
Sproſſenbildung des Roſenkohles vortheilhaft ſei, 
die Köpfe auszuſchneiden, wurde verneinend be⸗ 
antwortet, weil nach dem Ausſchneiden der Köpfe 


die einzelnen Sproſſen zu üppig wachſen und 


auseinanderblättern, während ſie, wenn man den 
Kopf ſtehen läßt, zwar langſamer wachſen, dafür 
aber ſchöner und feſter werden, auch ſei der 


‘ Kopf ſelbſt als Gemüſe ganz vorzüglich verwend⸗ 


bar. — Ausgeſtellt hatten: Herr Zeichenlehrer 


Schmidt ein ſehr intereſſantes Sortiment ein⸗ 


und zweijähriger aus Samen gezüchteter Kakteen, 
Herr Obergärtner Eichholz (Konſul Kisker'ſche 
Gärtnerei) einen ſehr üppig gewachſenen neuen 
Pteris⸗Sämling, Herr Obergärtner Peter⸗ 
Kückenmühle ein Sortiment von 6 Sorten 
Pfirſich und Herr Obergärtner Ruhnke 
(Kommerzienrath Abel'ſche Gärtnerei) 2 von 
Hochſtämmen geerntete Pfirſich Sorten, und 

zwar Montagne und Etruges Neſtarine. Herrn 
Schmidt und Herrn Eichholz wurden je eine 
R Br und den andern Herren Ausſtellern der 
Dank der Verſammlung zuerkannt. 

— ——— — —— 
Aus den Provinzen. 
Demmin. Die hieſige landwirthſchaftliche 
Winterſchule, ein Inſtitut des baltiſchen Zentral⸗ 
vereins zur Beförderung der Landwirthſchaft, er⸗ 
offnet wiederum anfangs November d. J. ihren 
Unterricht. Im Intereſſe des betreffenden land⸗ 
wirthſchaftlichen Publikums ſei hier dem letzten 


Jahresbericht Folgendes entnommen: 
* Die Aufgabe der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 


ſchule iſt zunächſt die jeder anderen Fachſchule, 
d. h. ſchon im Beruf Stehende, hier junge Land⸗ 


wirthe, für ihren ſpäteren Wirkungskreis völliger 


auszubilden, als dies in der Praxis möglich iſt, 


indem ihr Können die wiſſenſchaftliche Begrün⸗ 
dung erfährt, ſie außerdem mit manchem ihnen 
bisher ganz Unbekannten, aber doch heute für den 


. Landwirth Wichtigen vertraut zu machen und 


ihnen endlich Gelegenheit zu bieten, von der 
früheren Schule her Vergeſſenes auf eine für ſie 
Zur ſicheren 
\ Wege gehören 
Luſt und Liebe zum Lernen, Charakterfeſtigkeit 
und praktiſche Erfahrung. Das poſitive Wiſſen 
alle in macht es ebenjowenigTals das mechaniſche 
Können für ſich — jo nothwendig jedes iſt — 
5 Rien“ bei dem, der ſeinen Beruf ganz aus⸗ 
füllen will, muß beides vorhanden ſein, und 
erſteres auf letzteres beſtimmend wirken. In 
jedem Gewerbe arbeitet man heute mit größerem 
Berſtändniß der maßgebenden Verhältniſſe unter 
Benutzung neuer Erfindungen und Entdeckungen, 
und muß es auch, ſchon weil andere es thun. 
Sollte das nicht inſonderheit auch bei dem Land⸗ 
wirth nöthig ſein, der einer Konkurrenz des 
Weltmarktes zu begegnen hat, und ſollte er dieſe 
Verhaͤltniſſe nicht beſſer verſtehen und dieſe Er- 
rungenſchaften nicht richtiger benutzen können, 
wenn er darüber eingehend unterrichtet wurde? 
So ſoll denn auch an dieſer Stelle der 
Beſuch obengenannter landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule zu Demmin auch für den nächſten 
Winter den Lantwirthen, inſonderheit auch jüngeren 
eamten, warm empfohlen fein. Nähere Auskunft 
ertheilt die Direktion. 
Z3anow, 10. September. Heute Morgen 
en en wiſchen dem Fleiſcher Gotthilf'ſchen und 
Tiſchler Krüger ſchen Grundſtück Feuer. welches 
ſich namentlich auf die Hintergebäude ausdehnte 
und hier in den in den Scheunen aufbewahrten 
Futter⸗ und Getreidevorräthen reichliche Nahrung 
fan, fo daß auf fünf Grundſtücken die Hinter: 
gebäude, Stallungen und Scheunen vernichtet 
wurden. Der Windſtille iſt es zu danken, daß 
nicht auch die meiſt alten Vordergebäude ein 
Raub der Flammen wurden. In Folge von 


erheblichen Schaden. 


Nichtverſicherung erleiden einige der Abgebrannten heeßt's: arm aber ehrlich! — Präs.: 


1 


Zr 


dahin noch nicht ermittelt werden können, da unſereener hat denn't Nachſehen. — Präſ.: Sie 
plötzlich mehrere Thorgebäude in hellen Flammen behaupten alſo, daß Wendt ſchlechte Aeußerun⸗ 


weiteren Vervollſtändigung dieſes ſtanden. Der Wind ſtand ſehr ungünſtig und gen über Ihre eheliche Treue gemacht und Sie 


x per Frühjahr 7,67 
pe 


WN 


G. 
r Herbſt 6,46 G., 651 B., per bjahr 
6,66 G., 6,71 B. Mais per Auguſt⸗September 


trieb das Feuer nach den Wohnhäuſern an der mit Pannemann in Verbindung gebracht hat? — 6,07 G., 6,12 B., per Mai⸗Juni 1891 6,02 G., 
Langenſtraße zu. Trotz aller Bemühungen unſe⸗ Angekl.: Wat verſteht ſo'n Staroſſe überhaupt 6,07 B. Hafer per Herbſt 6,53 G., 6,58 B., 


rer hieſigen freiwilligen Feuerwehr, die unermüd⸗ von de Ehe un de Treie. 


lich thätig war, gelang es nicht, des Feuers Herr 
zu werden. Die Remiſen und Waarenlager der 
Kaufleute gaben dem Feuer immer neuen Stoff 
und gegen Mittag ſtanden ſchon die Wohngebäude 
des Ackerbürgers Kautz und des Kaufmanns 
Nipkow in hellen Flammen. Vergeblich ſuchte 
man die Wohngebäude der Kaufleute Zolldann 
und Gube zu halten; die in Brand gerathenen 
Deſtillationen hinderten jedoch jeden Verſuch. Es 
mußte nun vor allen Dingen Bedacht auf die 
Apotheke genommen werden. 


Da denkt ſo'n Topp⸗ 
tiefer ſich jleich wat Böſes, wenn er mal dazu 
kommt, wo ick Pannemann blos 'n abjeriſſenen 
Weſtenknopp anjenäht habe, un denn kommt er 
mal wieder zu, wo ick ihm mit Kamillenthee 
jetröſt habe, indem er ſagte, ihm is janz kodderig 
zu Muthe, weil er uff 'ne Schwabe in 
ſeine Schmalzſtulle jebiſſen hat. Um ſo 'ne 
Schwabe laſſe ick mir noch lange nich in 'en un⸗ 
rejelles Verhältniß verleiten. Da haben wir 
Irundſätze. — Präſ.: Sie hatten natürlich Be⸗ 


Um dieſe zu halten, ſorgniß, daß durch ſolche Redereien das gute Ein⸗ 


wurde das dem Mehlhändler Kuske gehörige vernehmen mit Ihrem Mann getrübt werden 
Wohnhaus zum Theil niedergeriſſen. Hierdurch könnte? — Angekl.: Na allemal! Den Mann 


wurde dem Feuer Einhalt geboten. 


Durch die möcht 


ick ſehen, der bei ſo'ne nebenbuhlerige 


vom Winde weithin getriebenen Feuerfunken Sache nich in de Rage kommt. Mein Mann is 
hatten die an der anderen Seite der Langenſtraße aber 'ne Seele von Mann un der ſagte blos: 
belegenen Wohnhäuſer der Kaufleute Buſch und „Schmeiß den Kerl raus!“ — Präf.: Das haben 
Darſow Feuer gefangen, welches jedoch bald ge Sie dann auch gründlichſt beſorgt. Nach den 
löſcht wurde. Inzwiſchen waren nun auf Re- Akten haben Sie den Wendt, als er ahnungslos 


quiſition des Herrn Landraths von Puttkamer die 
Spritzen der nächſt gelegenen Ortſchaften auf der 
Brandſtätte eingetroffen und mit vereinten 
Kräften wurde an das Löſchungswerk gegangen. 
Die Spritzenmeiſter der hieſigen Pflichtfeuerwehr 
haben Anerkennenswerthes geleiſtet und gegen 
Abend war das Feuer auf ſeinen Heerd beſchränkt. 
Zwar lodern die Flammen augenblicklich noch 
mächtig empor, jede weitere Gefahr iſt jedoch 
ausgeſchloſſen. Die Wohn⸗ und Seitengebäude 
des Kaufmanns Zolldann, Ackerbürgers Kautz, 
Kaufmanns Nipkow, Bäckermeiſters Karl Abel, 
Kaufmanns Gube ſind vollſtändig niedergebrannt, 
dagegen haben die Wohnhäuſer des Kaufmanns 


nach Hauſe kam, ſofort mit einem Knüttel em⸗ 
pfaugen und dann mit ſolcher Wucht auf das 
Bett geworfen, daß die Bettſtelle zuſammenbrach. 
— Angekl.: Na, ick denke, ſo'n Mumpitz wird 
doch vor't Schöffenjerichte nich ziehn. Det ick 
ihm 'n Paar Dinger jeklebt habe, widerſtreite ick 
nich, aber det mit de Bettſtelle is, wenn ick mir 
jelinde ausdrücke, 'ne janz jewöhnliche Lüge, un 
wenn er die verſchlucken müßte, denn würde er 
jut zu kauen haben. — Das von dem Mißhan⸗ 
delten eingereichte ärztliche Atteſt zeigte, daß die 
„Paar geklebte Dinger“ ſich doch als Hiebe mit 
dem Knüttel darſtellten, und der Gerichtshof ver⸗ 
urtheilte die Angeklagte, indem er deren Gereizt⸗ 


Mendelſon und Mehlhändlers Kuske ſtarke Brand- heit berückſichtigte, zu 30 Mark Geldſtrafe event. 


ſchäden erlitten. Es ſind alſo 5 Wohnhäuſer und 
ca. 20 Seiten- und Hintergebäude total nieder⸗ 
gebrannt. Der Schaden wird auf ca. Mil⸗ 
lion Mark berechnet. Die Schleſiſche und Aachen⸗ 
Münchener Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft ſind am 
meiſten geſchädigt. Die Bewohner Bütows haben 
5 ee Feuer bis dahin hier noch nicht 
erlebt. 


Kunſt und Literatur. 


Soeben erſchien im Verlage von Frieſe u. 
von Puttkamer in Dresden eine verdienſtvolle 
Arbeit des auf dem Gebiete der Schafzucht weit 
über Deutſchlands Grenzen berühmten Schaf⸗ 
züchters Herrn Schäfereidirektor Johannes Heyne 
aus Leipzig, betitelt: Die Entwickelung der 
Schafzucht im Königreich Sachſen von der 
Einführung der ſpaniſchen Merinos bis 
auf die Gegenwart. Preis 2 Mark. Das 
ſtiliſtiſch wie inhaltlich ausgezeichnete Werk zer⸗ 
fällt in drei Kapitel, wovon das erſte die Ein⸗ 
führung der Merinos im Königreich Sachſen be⸗ 
handelt, das zweite einen hochintereſſanten Ab⸗ 
ſtammungsnachweis der bekannteſten Merinos⸗ 
Stamm ⸗Schäfereien bringt und im dritten Kapitel 
vortreffliche Grundſätze betreffs der in Fachkreiſen 
brennenden Frage über das Zukunftsſchaf aufge⸗ 
ſtellt werden. Die ebenſo mühevollen wie inter⸗ 
eſſanten ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen, welche 
ein klares Bild der Geſchichte der Schafzucht im 
Königreich Sachſen in ſo vollkommener Weiſe 
vorführen, können wir als durchaus nothwendig 


— 


6 Tagen Gefängniß. — Angekl.: Wat det for'n 
Menſch is, können Se ſchon aus den Brief ſehn, 
den er mir vor'je Woche zu meinen Jeburtstag 
jeſchickt hat ... — Präſ.: Hier iſt die Sache 
zu Ende. Wenn Sie durch den Zeugen be⸗ 
leidigt find, können Sie die Privatklage au⸗ 
ſtrengen! — Angekl.: Es ſteht ſchon in de Be⸗ 
leidiſungsakten drin! Er muß kran, un wenn's 
'n Dahler koſt'! 


Börſen Berichte. 


Stettin, 11. September. Wetter: Bewölkt. 
Temperatur + 14° Reaumur. 
2%, Wind: NW. 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm (ko 180—190 bez., feinſter tockener 
159 G., ver September 188 G., per September⸗ 
Oktober 185,50 — 185 bez., per Oktober⸗Novem⸗ 
ber 184,50 bez., per November⸗Dezember 183,50 
bez., per April⸗Mai 1891 188,50 B. u. G. 

Roggen etwas feſter, per 1000 Kilogramm 
loko 155—165 bez., per September 166 G., 
per September⸗Oktober 164,50 —165 bez., per 
Oktober⸗ November 163,50 B., 163 G., per 
November - Dezember 162 bez., per April» Mai 
1891 159 bez. 

Spiritus behauptet, per 10,000 Liter / 
loko o. F. 70er 41,00 bez., do. 50er 00,80 nom., 
per September 70er 40,00 nom., per Sep 
tember⸗Oktober 70er 39,50 nom., per Oktober⸗ 
November 70er —,—, per November-Dezember 
70er 36,20 nom., per April⸗Mai 1891 70er 


für jeden Stammheerdenbeſitzer und unentbehrlich 37,00 B. 


für jeden Beſitzer einer Wollzuchtheerde mit Recht 
zur Anſchaffung empfehlen. [154] 


Berliner Gerichtsfaal. 


Eine etwas derbe Züchtigung, welche die 
43jährige Handelsfrau Agnes Halle einem ihrer 
Schlafburſchen zu Theil werden ließ, führte 
letztere geſtern wegen Körperverletzung vor die 
Schranken des Schöffengerichts. Wie können 
Sie ſich als Frau nur ſo ungebührlich benehmen 
und zu Handgreiflichkeiten übergehen?“ redete 
der Vorſitzende die Angeklagte au. — Angekl. 
Herr Jerichtshof, mein Herz is weich wie ausje⸗ 
laſſene Butter, aber et jtebt'n Punkt, wo ick mir 
nich von'n noch ſo längſten Kerl nicht vormachen 
laſſe; det bin ick mir als Jattin un Mutter 
ſchuldig. — Präſ: Was halten Sie denn da für 
eine Flaſche in der Hand? — Aungekl.; Ick leide 
zu Zeiten aus Herzſpannen, un wenn ick ſo lange 
draußen aufn Flur warten muß, denn wird mir 
janz plümerante zu Muthe, un da habe ick mir 
in Pulleken rüber jeholt: et is man blos Nord⸗ 
häuſer mit Himbeer⸗Plerre. — Präſ.: Hier iſt 
aber keine Deſtillation, alſo ſtecken Sie die 
Flaſche bei Seite. — Angekl.: Wenn ick aber 
meine Zufälle krieje, nachher wird's ſchlimm. — 
Präſ.: Sie werden es wobl bis zur Beendigung 
der Verhandlung aushalten können! Daß Sie 
nicht gar zu zart beſaitet ſind, haben Sie bewie⸗ 
ſen, als Sie Ihren Einwohner, den Arbeiter 
Wendt, mit dem Knüppel braun und blau ge⸗ 
ſchlagen haben. — Angekl.: Arbeeter nennt ſich 
ſo wat! Der, der man Jeden verklagt, der ihm 
von de Arbeet ſprecht. Von zu Hauſe aus is er 

immermann, aber duhn duht er nicht. — 
Präſ.: Nun, er kann doch nicht von der Luft 
leben! — Angekl.: Er ſtiehlt dem lieben Jott 
ſämmtliche Dage 1 un denn klagt er immer, 
det de Zeit ſo ſchnell verjeht. Wenn't nach Den 
jinge, dann würd' er im Sommer Schneeſchip⸗ 
per un in' Winter Kutſcher von'n Sprengwagen. 
Dadrum hat er denn doch Zeit, ſo'ne ſcheenen 
Geſchichten auszuhecken, wie er ſe mir anjehängt 
hat. — Präſ.: Sie ſcheinen nun alſo zur Sache 
zu kommen und behaupten, daß Sie der Wendt 
ereizt hat. — Angekl.: Jereizt iſt jar keen 
Ausdruck for jo wat; er hat mir meine weiblich⸗ 
ſten Jefühle gekränkt, bat meinen Mann 'n Floh 
in't Ohr geſetzt, bat unſer geſammtes eheliches 
Süd zu verrungeniren geſucht, un wenn mein 
Mann nich ſon Jemüthsmenſch wäre, wer weeß, 
ob wir denn nich in die Stube mußten, wo die 
unjlücklichen Ehen getrennt werden! For mir 
wär' mir nich bange, ick krieje jeden Dag 'n 
neien Mann, aber wat ſollte woll Halle machen, 
wenn er keene Frau nich hat, die ihm det 
Schemiſett zuknüppert! — Präſ.: Frau, jetz 
halten Sie aber endlich inne! Sie haben ja einen 
ſich förmlich überſtürzenden Redefluß! — Angell.: 
Nich wahr? Mein Oller hat alſo Recht, wenn 
er ſagt, ick kann noch mal Volksreduer werden. 
— Präſ.: Hier dürften Sie aber gut thun, etwas 
weniger zu reden. Alſo erzählen Sie uns, wo⸗ 
durch Sie Wendt gereizt haben ſoll. — Angefl.: 
Wie kann mich |) wat woll eenjal find, wenn ſo'n 
Tagedieb mit de ausjetragenſte Niedertracht mir 
mit den Pannemann, was der zweete Schlaf: 
burſche is, in en janz unrejuläret Verhältniß 
bringen will? Wie ſoll ick mir woll darüber 
freien? Ick bejebe mir nich jern uff dieſelbe 
Stufe, wie de Mutter Klemenzo'n, die bei Leſſings 
uftritt un alle Abend mit ihre kleenen Hände ſich 
dicke duht — bei uns kommt ſo wat nich vor, 
det is ſo wat für die reiche Jeſellſchaft, 1 uns 
rau, 

ſchwatzen Sie blos nicht jo viel! — Angekl.: 


lie Feuer entſtand am vergangenen Montag Dreikäſehoch wie Pannemann in 'n Techtelmechtel 


Vormitta 
0 ade ße. 


. 


A 


in den Hintergebäuden der Mittel“ inlaſſen were, finde ick ziemlich unjebild't! Wenn 
eſſen Gebäude zuerſt brannte, hat bis ick den blos anpuſte, denn fällt er jleich um, un markt. 


Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm loko o 
F. bei Kl. 64,50 B., per September 63,50 B., 
per September⸗Oktober 62,25 B., per April⸗ 
Mai 1891 58,00 B. 

Petroleum loko —,— verzollt. s 

Gerſte lolo 135--160, feine über Notiz 
bezahlt. 5 
Hafer loko pommerſcher neuer 125,00 bis 
134,00 bez., do. alter —.—. 

Rübſen loko und ſucceſſive Lieferung u 
Qualität 225 — 235 bez. 

Raps loko und ſucceſſive Lieferung nach 
Qualität 235 —245 bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 188,00, Roggen 
166,00, Spiritus 40,00, Rüböl 63,50. 

Angemeldet: Nichts. 


Berlin, 11. September. Weizen per Septb.⸗ 
Oktb. 187.50 —188,35 M per Oktb.⸗Novb. 187,50 
M. per Novb.⸗Dezb. 186,50 M. per April⸗Mai 
190,75 M. 

Roggen per Septb.⸗Oktb. 171,00—171,75 
Mk., per Fulb. Nord. 166,75 Mk., per Novb.⸗De⸗ 
zbr. 164.50 Mk., per April⸗Mai 161,00 Mk. 

Rüböl per Septbr.-Oktbr. 64,90 Mk., per 
April⸗Mai 59,00 Mk. 

Spiritus loko 70er 42,80, loko per Septb. 
70er 41,90 Mt. per Septb.⸗Oktb. 70er 41,60 Mk., 
Nobbr.⸗Dezbr. 37,20 Mk. per April⸗Mai 37,80 Mk. 

Seile per Sept.⸗Okt 139,25 Mk. 

leum Septbr. 23,40 Mk. 
London. Wetter: prachtvoll. 


— ͤ ͤ— ͤ¹— — — 
Berlin, 11. September. Schlufßf⸗Courſe. 


Barometer 28“ 8 


per Frühjahr 6,77 G., 6,82 B 


Amſterdam, 10. September, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, per November 220, per März 223. 
Roggen loko geſchäftslos, auf Termine niedri⸗ 
ger, per Oktober 148—149—150— 149, per März 
143—142—143. Raps per Herbſt ——. 
Rüböl loko 31,00, per Herbſt 30,50, per Mai 
1891 305%. 


7.72 B. Roggen Kaiſer iſt mit dem Grafen Moltke und Gefolge 


um 7½ Uhr früh eingetroffen, 7 Uhr 35 Min. 
traf die Kaiſerin hierſelbſt ein. Beide Majeſtä⸗ 
ten, Prinz und Prinzeſſin Leopold, Herzog und 
Herzogin von Connaught, Moltke und Gefolge 


reiſten 8 Uhr 10 Minuten nach Breslau weiter. 


Bolkenhain, 10. September. Der größte 
Theil der 600 ausſtändigen Weber hat nach 
einer Pauſe von drei Wochen die Arbeit wieder 
aufgenommen. 

Poſen, 10. September. 
neten ⸗Verſammlung 


Die Stadtverord⸗ 
unterzeichnete heute die 


Amſterdam, 10. Septbr. Java⸗Kaffee Adreſſe zum neunzigſten Geburtstage des Grafen 


good ordinary 56,25. 
Amſterdam, 10. September, Nachmittags 4 
Uhr. Baucazinn 58,75. 


Autwerpen, 10. September, Nachmittags 
2 Uhr 15 Min. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
15,50 bez., 16°], B., per September 165/ bez, 
16,50 B., per Oktober⸗Dezember —,— bez, 167% 
B., per Januar⸗März 17 B. Weichend. 


Paris, 10. September, Nachm (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Träge. 
; z Kours v. 9. 
3%. amortiſirb. Reute 96,70 96,90 
enn... 96,00 46,20 
% Anleihe 106,45 | 106,55 
Italieniſche 5%¼ Rente 95,90 96.20 
Oeſterr. Gold rente 98 / 975 
4% ungar. Goldrente 91,81 92,00 
2% Ruſſen de 1880 99,00 99,05 
4% Ruſſen de 189 99,10 99,10 
4% unifiz. Egypter 94,06 | 495,93 
4% Spanier äußere Anleihe... 78 ½ 78/8 
Convert. Türken. 19,60 | 19,75 
Türkiſche Looſe 80,75 80,90 
4% privil. Türk.⸗Obligationen.. —.— — — 
Finn 575,00 | 586,75 
Sonnen 346,25 | 351,25 
4 Prioritäten 342,50 | 342,50 
Banque ottomane 630,00 | 632,50 
yo Dar HS 852,50 | 861,25 
. AeSseopte Hare 530,0 | 530,00 
Crédit foncier ee 131250 1315,00 
ehe 453,75 | 458,75 
MeridionaleAttien.....u2cucc.. 715,00 | 715,00 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 47,50 47,50 
8 „ 5% Obligationen] 35.00 35,00 
Rio Tinto⸗ Aktien 666,25 | 676,25 
Suezkanal⸗Aktien 2392,50 2415,00 
az, e 34: 60, 00 1430,00 432,00 
Credit Lyonnais . 803,00 | 812,00 
Gaz pour le Fr. et l'Etrang. ... | 560,00 | 560,00 
Transatlantique............ .1 63700 | 6835,00 
B. ds, Frances... 4250,00 4290,00 
Ville de Paris de 18711. 414,00 412,00 
Tabars Ottom, ci 323,00 330,00 
CODE Ang]. ur 96/8 96,50 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122 ¼ö 122/53 
Wechſel auf London kurz 25 25 25,271] 
Cheque auf London .......... 25,2 25,27] 
Weich Wier Sonn 222,25 | 222,25 
Amſterdam kl... 206,75 | 206,68 
SROOKIDNE :. 479,50 | 479,50 
Comptoir d’Escompte neue .. —,— |] 630,00 
Robinſon⸗Aktien nnn... 77,50 86,25 


Paris, 10. September, Nachmittags. Ro h⸗ 
zu cer (Schlußbericht) 88% beh., loko 35,25 bis 
35,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per September 39,37 ¼, per 
Oktober 37,75, per Oktober⸗Januar 30,20, per 
Januar⸗April 37,37 ½. 

Paris, 10. September 8 Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) eisen 
bes per September 25,40, per Oktober 25,40, 
ber November⸗Februar 25,20, per Jauuar⸗April 
25,50. Roggen ruhig, per September 
15,60, per Januar⸗April 16,50. Mehl ruhig, 
per September 59,40, per Oktober 58,90, per 
November ⸗ Februar 57,00, per Januar » April 
56,90. Rüböl ruhig, per September 71,00, 
per Oktober 70,25, per November⸗Dezember 
69,25, per Januar » April 67,50. Spiritus 
ruhig, per September 35,75, per Oktober 
3600, per November ⸗ Dezember 36,25, per 
Jannar⸗April 37,75. — Wetter: Schön. 


London, 10. September. Chili⸗Kupfen 
61,00, per 3 Monat 61,00. 

London, 10. September. An der Küſte 
4 . angeboten. — Wetter: Pracht⸗ 
vo 


London, 10. September. 96%, Java⸗ 
zucker loko 16,00, ſtetig. — Rübenroh⸗ 
zucker lolo 13˙/, träge, do. neue Ernte —.—. 
Centrifugal Cuba —,—. 

Leith, 10. September. Nachmittag. Ge ⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen und 
Mehlverſchiffungen niedriger, Gerſte feſt, übrige 
Artikel ruhig. 

Glasgom, 10. September, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed nambres war⸗ 
rants 49 Sh. 11 d. 


Newyork, 10. September, Vorm. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per Oktober 80,50. Weizen per 
Dezember 103,75. 


een e 10215 8 11 ek, 10. EAN Wechſel auf 5 
gemm. Pfandbriefe Sta 95% f 5 Newport 7,35, in 
Pomm. Pfandbriefe 3% 95,00 | Amfterdam kurz 08,40 4,81/. pe tro leum de 35, u 
Malkeniſge mente: . 2840 Pass kiel »0,5 Philadelphia 7,35, rohes (Marke Parkers) 725 

do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 58, | Belgien kurz ve Bi e line cert Oktober — D. 811 | s 
Ungar. Goldrente 91,20 Bredow. Cement⸗Fabr. 150% 00 p u Fe 427 81 ½ C. 
f!!! ß an RER Mehl 3 D. 35 C. Rother Winter: 
Serbische 50% Rente 88,10 Stett.Spamottesjabr. Wei zen 1 D. RE Wei zen per laufen 


Griechiſche 4% Goldrente 74,40 377,00 


NMuſſ. Boden⸗Credit 4% N 


idier 
„Union“, Fabrik chem. 


do. do. von * Ab 7,70 Produkte 153,00 
ileniſche 4½% Anleihe 100,00 8 
See Banknoten 180,80 Ultimo-Courſe: 8 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 258,93 Disconto⸗Commandit 229 45 
do. do. Ultimo 253,56 Berliner Handels⸗Geſell. 172 
National⸗Oop.⸗Cred.⸗ Defterr, Credit 175 70 
Geſellſchaft (110) 4% 103,50 Dynamite⸗Truſt 153,00 
do. (110) 4% 10.20 | Yaurapütte 146,70 
bo, (100) 4% 100, er 21390 
B. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 95 70 
1. Emüfton . 5600 Oſtpreuß. Südbahn 103,20 
Stett. Bulc,Act.Litt.B. 115,00 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett.Bulc.⸗Priorität. 182,0 ahnn 79,90 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerb ahn 21,60 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Lovd 151,60 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 75,09 Lombarden 68, 20 
o. 6 proz. Prioritäten 96,69 | Franzoſen 114,60 
peters urg kurz; 57 756 
Tendenz: feſt. 


Hamburg, 10. September, Nachmittags 
3 Uhr 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Good average Santos per September 
90,75, per Dezember 83,25, per März 91,79, 
per Mai 78,25. Ruhig. > 

„ 10. September, Nachmittags 

3 Uhr 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nach 
mittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 pCt. Rendement, neue Uſance. frei an 
Bord Hamburg, per September 13,72, per 
Oktober 13,22½, per Dezember 13,20, per März 
13,47 ½¼. Matt. 

Bremen, 10. September. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 230,00 B. i 

Bremen, 10. September. Aktien des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd 151,00 bez. 

Bremen, 10. September. Petroleum 
(Schluß⸗Bericht) ſchwächer, Standard white loko 


Bütow, 10. September. Ein ſchreck⸗ Un denn mir uffzureden, det ick mir mit ſo'n 6,65 bez. 


Wien, 10. September, Nachm. Getreide⸗ 
Weizen per Herbſt 7,33 G., 7,38 


den Monat 1 D. 01½ C., per Oktober 1 D. 
02 ½ C., per Dezember 1 D. 05 C. Getrei⸗ 
defracht 0,50. Mais 53,50. Zucker 5%. 
Schmalz loko 6,50. Kaffee loko fair Rio 


Nr. 3 20,50. Kaffee per Oktober ord. Rio 


Nr. 7 17,47. Kaffee per Dezember ord. Rio 
Nr. 7 16,72. Weizen (Anfangs Kours) per 
Dezember 103,75. 

Newyork, 10. September. Der Werth ber 
in der vergangenen Woche ausgeführten Producte 
betrug 4 500,908 Dollars. 


Landwirthſchaftliches. 

n Folge der mannigfaltigen Fälſchungen, 
AIR, tionen Flachshandel vor 
kommen und die der Ausfuhr dieſes Artikels aus 
unſerem öſtlichen Nachbarlande außerordentlich 
ſchaden, gedenkt die ruſſiſche Regierung Beſtim⸗ 
mungen über die gehörige Verpackung des zur 
Ausffihrung beſtimmten Flachſes ſowie über eine 
Beijeinigung, ergehen zu laſſen, wonach dieſer 
Flachs einer Kontrolle bezüglich ſeiner regelrechten 
Verpackung unterworfen iſt. Deutſche Fachkreiſe 
können von dieſer Neuerung keine Beſſerung er⸗ 
warten. Die Kontrolle muß nicht erſt dann be⸗ 

innen, wenn der Exporteur den Flachs in's Aus⸗ 
and ſchicken will, ſondern ſchon dann, wenn der⸗ 
ſelbe aus den Händen des Produzenten in die 
des erſten Käufers übergeht. Der Fälſcher iſt 
der Flachsbauer ſelbſt, und ehe man ihn nicht 
zur Beſtrafung ziehen kann oder will, wenn er 
gefälſchte Waare zum Markte bringt, ſo lange 
wird eine Beſſerung in der ruſſiſchen Flachs⸗ 
ausfuhr nicht zu erwarten ſein. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Charlottenburg, 11. September. Der 


2 


Moltke und bewilligte 500 Mark als Beitrag an 
das Moltke⸗Komitee. 

Minden, 10. September. Heute Abend 
fand eine entſetzliche Benzin-Exploſion im Sehl 
bredeſchen Drogengeſchäft ſtatt; das ganze Haus 
iſt zuſammengeſtürzt und ſteht in Flammen. 
Zwei Lehrlinge werden vermißt. Herr Sehl⸗ 
brede wurde durch Pioniere, welche ſich eifrig 
an den Rettungsarbeiten betheiligen, aus den 
Trümmern herausgeholt und hat nur leichte Ver⸗ 
letzungen davongetragen. Glücklicherweiſe waren 
ſein Bruder und deſſen Frau, die ebenfalls in 
dem nun eingeſtürzten Hauſe wohnten, zur Zeit 
der Kataſtrophe verreiſt, und es hatte ſich auch 
kein Käufer im Laden befunden, obwohl das Un⸗ 
glück gerade in der Zeit ſtattfand, zu welcher 
ſonſt das Geſchäft am lebhafteſten geht. Die 
Pioniere und die Löſchmannſchaft ſind zur Zeit 
mit den Aufräumungs⸗Arbeiten befchäftigt, um 
womöglich die beiden Lehrlinge noch zu retten. 

Wien, 10. September. Wie die Blätter 
melden iſt unter den ausgeſtellten ungariſchen 
Rindern der land» und forſtwirthſchaftlichen 
Ausſtellung die Maul- und Klauenſeuche ausge⸗ 
brochen. 

Lemberg, 10. September. Nach Meldungen 
aus Volhynien beſchlagnahmte die ruſſiſche Mili 
tärverwaltung, wegen mangelhaft organiſirten 
Traindienſtes, ſämmtliche Bauernpferde. Der 
Zutritt zu den Manövern iſt den Zivilperſonen 
aufs ſtrengſte unterſagt. Für Manöverzwecke iſt 
eine durch Wälder und Sümpfe führende, zwölf 
Werſt lange Eiſenbahn von Lazk bis Kiverce in 
8 ¼ Tagen hergeſtellt. 

Großwardein, 11. September. Der Kaiſer 
iſt geſtern Abend 6 Uhr von hier abgereiſt und 
zwei Stunden ſpäter unter freudigen Kund⸗ 


x gebungen der Bevölkerung in Szekelytin einge 


troffen. 

Rom, 10. September. Heute löſte die 
Polizei den republikaniſchen Klub „Balilla“ auf, 
welcher irredentiſtiſche Propaganda getrieben 
hatte. Eine Hausſuchung, welche die Sicher- 
heitsbehörde bei den Vorſtandsmitgliedern der 
genannten Geſellſchaft veranſtaltete, verlief veful- 
tatlos. h 

Rom, 10. September. Nach offiziellen 
Nachrichten iſt die Finanzlage in Paraguay 
tritiſch, man befürchtet den Ausbruch 


ein Kriegsſchiff zum Schutze ſeiner Unterthanen, 
dahin ſendet. 

Madrid, 10. September. Aus Valencia 
werden heute 24 Cholerafälle gemeldet, darunter 
7 mit tödtilichem Ausgange. 

In Malaga und den benachbarten Ortſchaf⸗ 
ten fand heute früh ein ſtarkes Erdbeben ſtatt, 
welches jedoch keinen Schaden anrichtete. 

London, 10. September. Die Haltung de 
Streikenden in Southampton iſt eine jo dro⸗ 
hende, daß weitere Truppen und noch ein Ka⸗ 
nonenboot zum Schutze der Stadt und der im 
Hafen liegenden Schiffe dorthin befohlen worden 
ſind. Das Rathhaus und viele Privathäuſe r 
ſind militäriſch beſetzt und die Truppen haben 
den Befehl erhalten, nunmehr gegebenen Falls 
von ihren Schußwaffen Gebrauch zu machen. 
Heute früh wurden mehrere Verhaftungen vor 
genommen. 

Die Londoner Dockarbeiter drohen mit einem 
allgemeinen Streik, wenn die Forderungen der 
Southamptoner Arbeiter nicht bewilligt werden. 

Southampton, 10. September. Acht Per- 
ſonen ſind wegen der geſtrigen Ruheſtörungen 
verhaftet. Es wurden noch 250 Soldaten her 
gebracht, zwei Kanonenboote kreuzen vor dem 
Hafen, um die Aufſtellung der Wachtpoſten ſei 
tens der Streikenden von be . 2 Br 

indern. ens wurde die 

er e Bie durch das Militär 
mühelos zerſtreut. Der Umzug der Gewerkver⸗ 
eine am Nachmittag verlief ruhig. 

Southampton, 11. September. Die Ruhe- 

ſtörungen haben ſich Abends wiederholt. Das 
Militär ſäuberte mehrere Straßen mit aufge⸗ 
pflanztem Bajonett. Um Mitternacht war bie 
Ruhe hergeſtellt. Das Militär bewacht die 
Zugänge zu den Docks und die Haupiverfehrs* 
punk te. 
Belgrad, 10. September. Die Polizei ken 
fiszirte eine Brochüre, welche zu Thätlichkeiten 
gegen den König Milan und deſſen Anhang anf 
for dert. 

Garaſhanin kündigte feine Ankunft zum 17. 


September an und wird ſofort die Parteiführung. 


übernehmen. 

Gerüchtweiſe verlautet, der Metropolit Mi“ 
chael wolle wegen Unterſuchung, betreffend die“ 
Urkundenfälſchung in Sachen der königlichen Ehe⸗ 
ſcheidung, demiſſioniren. 

Waſhington, 10. September. Nach dem 
Berichte des landwirthſchaftlichen Bureaus iſt 


der Stand der Baumwollernte gegenwärtig nicht 


ſo günſtig wie in den letzten Monaten. An der 


atlantiſchen Küſte wurde derſelbe durch Roſt, 


Regen und Abfallen der Blätter um 8 Prozent 
verſchlechtert, in Südkarolina, Georgia um 9, in 
Alabama iſt ein hoher Stand, in Tenneſſe iſt 
derſelbe gut behauptet. Der allgemeine Durch⸗ 
ſchnitt iſt von 89/0 auf 855/ zurückgegangen. 
Der Baumwollenwurm hat von 
Texas ſehr großen Schaden angerichtet. 
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Offene Stellen. 


Männliche. 


Te ee — 
Schneidergeſellen auf Woche für Lagerarbeit werden 
verlangt Fiſcherſtr. 16, 1 Tr. 


LEN ha — 
Als Kuticher 

beim Bierfahrer kann ein unverheiratheter kräftiger 

junger Menſch, der bei Pferden gedient und gute Zeug⸗ 

niſſe hat, eintreten. 

— Johannisberg⸗Brauerei W. Meyer. 
1 1 für beſtellte Ar: 

Einen Schueidergeſellen ba eau 


C. Bley, Schuhſtraße 9. 


E. Ernst, Junkerſtraße 13. 


1. Schuhmachergeſelle 
ſchäftigung. A. Wolski, Roßmarkt 6, 3 Tr. 


\ . nn dis * 
Lehrlings⸗Geſuch. 
Einen Sohn achtbarer Eltern, welcher Luſt hat, die 
eine Herren⸗Schneiderei zu erlernen, verlangt 


E. Ernst, Junkerſtraße 13. 


1 tichtiger Schneidergeſelle auf Woche wird verlaugt. 
. Schulz, Roſengarten 38, 4 Tr. 
Lehrling ſucht 


Ein junger Mann, der das Bügeln erlernen will 
— Reifſchlägerſtraße 13, 2 Tr. 

1 ig. Hausdiener kann ſich melden Bismarkſtr. 24 
zwiſchen 4—5 Nachmittags. „Cafe Mong pole“. 
Knaben, die das Malergewerbe erlern. woll., k. ſof eintr. 
Schade & Malmberg, Malermſtr., Grabow a/ O. 


Weibliche. 
1 
Hand- und Maſchinennähterinnen auf Hofer in aud 
außer dem Haufe w. verl. Schulzenſtr. 19, 1. Ag. 2 an 
Nähter innen auf Hoſen wd. verl. Frauenſtr. 22, H. 3 Tr. l 


Hand⸗ und Maſchinennähterin auf gr. Knabenauzüge 
verlangt Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 


— — deren auf fl 
Hand und Maſchmennähterinnen werden auf kleine 
Kinder⸗Garderobe verlangt Heinrichſtr. 20, 4 Tr. 


Hand n Malehinenn. ea benanz⸗0. Lv. Lonfſenſt. 12. Ill. 


Gellbte Maſchinennähterinnen m. Maſchine auf große 
Knabenanzüge verlangt Blücherſtr. 14, Hof part l. 
Tüchtige Handnähterinnen auf Hoſen verlangt 
8 gr. Wollweberſtraße 6, v. 3 Tr. l. 
. 3 mit guten Zeug⸗ 
1 ordentl. Mädchen niſſen wird ver⸗ 
laut Jaltenwalderſtr. 103, 1 Tr. 
d Nühterinnen auf Holen in und außer dem 
Hauſe verlangt Kloſterſtraße 5, vorn 4 Tr. 
u Eine Maſchinennähterin auf Herren = Jackets 
ſofort verlangt Roſengarten 8, 4 Tr. 
Hand: u. Maichinennähterinnen auf Paletots finden 
dauernde Beſchäftigung Albrechtſtr. 6, 2 Tr. 
1 Aufwärterin wird ſogl. verl. Kirchplatz 5, 1 Tr. r. 
1 ig. Mädchen iof. b. 2 Leut. verl, 3 Mädch. z. 15. 
A. 3. Okt. verl., tücht. brauchb. Moch. empf. Krautmarkt 3. 


ı auf Hoſen, ſowie Nähterin außer dem 
rnen verlangt Baumſtr. 26, v. II. 


Hand und Maſchinennähterinnen auf Jackets 
und Paletots finden Eu Beſchäftigung bei hohem 
n Neiſſchlägerſtr. 13, 2 Tr. 


dei 
ITücht. Arbeiterinnen 


auf beſſere Kinder⸗Anzüge 16 finden dauernde 
eſchäftigung bei 


I. Witkowsky, 
Schulzenſtraße. 


Köchin. b. hoh. Lohn, Mädch. f. Alles erh. n. vorz. 
gute Stellen d. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr 


Nähterin auf Knabenanzüge in und außer d. Hauſe 
verlangt Wilhelmſtr. 3, K. 


Hand⸗ und Maſchinennähterin auf Hoſen in u. auß. 
. —. a. z. Lern. verl. gr. Domſtr. 18, 2. Afg · . 


Auf Damen mäutel 


ſuche ſauber arbeitende Maſchinennähterinnen, ſowie auch 


mehrere Handnähterinnen auf Stück oder Wochenlohn. —— ů  ______ 
5, v. 3 Tr. 


1 Reitt, gr. Ritterstr. 


Vermiettzungen. 


Wehnungen., 


ne nn 

* Sth., 2 Stb., Entree, 

Fulhenwalderhr. 15, Shan 

Eine kleine freundliche Wohnung iſt zu ver⸗ 

| gr. Wollweberſtraße 51. 

Oberwier II find Z Stub. ch. Kloſ., u. Zub. 3. 

34.50. % 3. 1. Oft. z. um. Näh. Bollwerk 37,1 Tr. 

Lindenſtr. 17 find Wohn. zu 33 M. zu ver⸗ 
miethen. Näh. Hof 1 Tr. 


ene, , Wohnungen b. 2 u. 3 Stub. z. 
Politzer fir. 66 1. Oktober zu vermiethen. 
Charlottenſtr. 3 find Wohnungen von 2 und 
3 Stuben zum 1. Oktbr. z. verm. Räh. 2 Tr. l. 
Fuhrſtraße 23 Stube, Kammer u. Zubehör 
zum 1. Oktober zu verm. Nah. Fuhrſtr. 8, 2 Tr. 


Stuben und Küche zu Rm. 18 zum 1. Oktober zu 
verm. bei Seegert, gr. Wollweberſtr 15. 
Breiteſtraße 11 iſt Stube, Kammer, Küche zu vermiethen. 

gr. Laſtadie iſt eine kleine Wohnung für 8 
Mk. an 2 ruhige Leute zu vermiethen. 1 

Eine Vorderwohnung v. Stube, Kam., Küche u. Cloſet 
3 1. Ott. z. verm Näh. neue Königsstr. 4, Kellerreſt. 

Aſchgeberſtr. 2 Stube, Kammer, Küche u. Zubehör 
zum 1. Oktober zu verm. Näheres 2 Tr. l. 


— —  ———————— 


Stuben. 


—— — — — — 
1 ordtl. Mann f g. Schlafſt. Artillerieſtr.6, Vdh. 2 Tr. r. 
1 anft. jg. Mann fd. gute Schlafſt Wilhelmſtr 23, H. I r. 

Eine kleine Stube nach vorn mit ſeparat. Eing. u. 
Küchenbenutzung z. 1. Oktbr. z. verm. Bergſtr. 3, 3 Tr. r. 


1 Ig. Mann fd. frdl. Schlafit. onijenftr. 12, Won. III I. 


1 anſt. Mann fd. Schlafſt. Wilhelmftr. 28, 9.2 Tr. r. N 5 N 
Ein auftänd. junger Mann findet gute Schlafftelle von den einfachſten bis zu den eleganteſten, für 


Albrechtſtr. 6, H. part. 1. Aufg. l. 
1 Ein gr. leeres Vorderzim. m. eiwas Nebenraum iſt an 
J anſt. Perſon z. verm. Lindenſtr. 24, Eg. Wilhelmſtr., IV. 


Lokale ete. 


Falkenwalderſtr. 115, Ecke Turnerſtr 


Keller zu gewerblichen Zwecken 


——— \| > TVFEVCEESERREREER 


auf Mittelarbeit findet Be⸗! 


Ein Nomtoir 


event. mit Lagerraum Speicherſtr. 9 zu verm. 


757575 EP 2 7. 1 1 3 N ” 
ſtehen Komtoire und Woh⸗ 
Gr. Laſtadie 0 ungen miethsfrei. 
Ein Pferdeſtall für 2—3 Pferde u. eine Wagenremiſe 
it ſofort zu verm. '. Altmann, König-Albertſtr. 17. 
Pelzerſtraßßſe 9 iſt eine helle geräumige Werkſtatt 
zum 1. Oktober miethsfrei. Näheres vorn 1 Tr. 


E · A N 


Verkärife. 


—— 
2 


Gustav Toepfer, 


Kohlmarkt. 


Elegante sowie nützliche 
5 ed 
Hochzeiis- 
Geschenke 


zur Ausschmückung der Wohnung 
und zum practischen Gebrauch. 


Für jeden Preis findet 


man ein schönes passendes Geschenk. 


Erste und grösste 
Lam pe n- 
Handlung, Special-Geschäft 


von Tisch-, Hängelampen, 
Ampeln, Wand-, Arm- u, 
Kronleuehtern. 


Durch mein ausgedehntes 
grosses Lampen - Geschäft bin 
ieh in der Lage, ausserordentlich 


billige Preise 


zu bereehnen. 


Prämiirt. 


any 


in beſter Ausführung unter Garantie, 


J. Gollnow, Stetlin. 


eilllär- Bilder 


für Infanterie und Kavallerie ohne Köpfe prachtvoll, 
Probebild auf Wunſch, empfiehlt billigſt 
L. Keseberg, Hofgeismar. 


Kugel-Kafleebrenner 


jeder Größe (mit Probezieher). 
Reichsaich) für alle Flüſſigkeiten. 


Adolf Spinner, Offenburg (Baden). ‚ 


Hohenzollernſtr. 8 Germania-Drogerie, Moltkeſtr 1 
Moritz, Oberwiek 11 J. 


Messapparate 


Neuheiten 
in Tiſch⸗ und Hängelampen 
mit Blitz⸗, Doppelt⸗Blitz⸗, Reichspatent⸗ und 
&Germania-Intensiv-Brennern. 


Lampen für Reſtaurations- und Geſchäfts⸗ 


Lampen 175 Saal: u. Werkſtattbeleuchtung 
mit S⸗ 


C. L. Geletnek y, 


I Noßmarktſtr. 18. 


für Herren, elegant, praktiſch u. 


Reeenrö che billig, aus fein. Tuch ſtoffen mit . 
Webel, _ Beet 10 1 Tb Seel, Pa. Braunkohlen, Briquettes, 
NINO de l . mene Zartenthiner Torf 
Kostenfreie, 4 wöch. . eee und alle Sorten Brennholz offerirt billigſt 
r Bumke, 
Oberwiek 76-78. 


ſärge, Metall⸗Särge, 


ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 1 

18 b und 1e ee ER | Neu! Neu * 

iefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlermſtrr, — 4 8 — 
2 Kloſterbof Nr. 21. ve Korkzieher 2 


— 
Gut hohlgeſchliffene Raſirmeſſet, 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 

großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 

von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolff, 


D. R. P. 
bis jetzt unübertroffen, ohne die geringſte Kraft und 
ohne jede Anſtrengung läßt ſich der feſteſte Kork leicht 
herausheben, empfiehlt 


Solinger Stahlwaaren-Lager 
W. Reich, 


Roſengarten 77. Ecke Wollweberſtr. Stettin, gro ße Domſtraße 7. 


Inquartterung! 1887er Apfelwein, 


Schlafdeckẽñ 2,75 . Schlafſtrohſacke 1 % eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
Kopfkiſſen ½ „44 beſorgt ſofort in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen / 3,50 


A. Herrmann, Breiteſtr. 16, Stettin. II. R. Eretzdorff. 
Schrimmer Elisin-Seife. 2 Papenſtr. 2, nahe der 


Zur creme Färbung von Gardinen, Stoffen 2c. ift Mö 
dieſe Erfindung das Praktiſchſte und demnach Mönchenſtraße: AR 
Billigſte auf dem Gebiete, greift die Stoffe IR. S 1 2 b TE L 1 9 2% 
nicht an, und ‚Foftet 3. B. 1 Paar Gar- Uhrmacher ara 
nen ca. 2 Pf. Stück 30 Pf. nur zu Empfehle mein großes Lager aller Arten 


haben im Hauptdepot von 
W. Wagner, Drogerie z. Mohren, 


FR en 
Stettin, gr. Laſtadie 66, hr 


N l i in nur beten Fabrikaten unter mehrjähriger Garantie 
ee Valea be; zu billigen Preiſen, ſowie Ketten in Gold, Double, 


ſtraße 14 A. Neikmi } tſtr. 4 L. Wei Talmi und Nickel. k 3 
pe1d N. Reismüller, Giefebreditite. 48. Weigel 2 Pavenſtr. 2, nahe der Mönchenſtraße. 


Pergamentpapier 
a Bogen 5 Pfg. 
empfiehlt 
R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


Allgemein anerkannt das Beſte für hohle Zähne ift 
Apotheker Heißbauer's 


ſchmerzſtillender Zahnkitt 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
Preis per Schachtel „44 1. zu beziehen in den Apotheken, 
In Stettin in der Hof⸗ und Garniſonsavotheke. 


ek 11 J. Willing, Pölitzerſtr. 75 
A. Gronau, Reifſchlägerſtr. 13 Erich Falk, Vik⸗ 
toriaplatz 5 C. Horn, Weſtend, Werderſtr. 33 
E. Leſſinghaus, in Grabow a. O. Buchert, Lange⸗ 
und Oſtſtraßen⸗Ecke. 


Größte Auswahl von böhmiſchen 
Zettſedern u. Daunen, fertig. Betten, 


Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill Preiſen. 
J. Ephraim Wwe., 


Frauenſtraße 32. 


PPC ĩͤ ERERTT TEEN RETTET ETTERELTEET! 
Schwed. Kaffee- Siltrirpapier 
in vorzüglicher Qualität a Buch 50 Pf., ſowie 
Fenſterputz⸗Papier, 
nicht ſchrammend, a Buch 15 Pf. empfehlen allen 
Hausfrauen angelegentlichſt 
Lehmann & Schreiber, 

Kohlmarkt 15. 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich neben mei⸗ 
nem Engros⸗Geſchäft einen 


Detail-Verkauf 


feiner Tafelbutter und Kochbutter 
und offerire: 
Feinſte Pomm. 
Dampf⸗Molkerei⸗Tafelbutter 


Spezial Niederlage [e eee | 
in * Ga pf 20 — I . 

a Pfund 1,20, als Eilgu 

Chocoladen U. Zuckerwaaren friſche fette eintreffend. 


r Kochbutter u 
a Pfund 90 Pfg. und 1,00, 


Reſtaurateuren u. Wiederverkäufern Vorzugspreiſe 
Hochachtungsvoll 


Hans Grefrath, 
Butter⸗Spezial⸗Geſchäft 
en gros — en detail. 


Verkaufslokal: 
Große Wollweberſtr. 39, Hausflur parterre links. “ 


HÜRNFRAUCE NK 


5 are Pu ihnen — fer 
weltberühmte Roxberger's era aſter 
aus der Hofapotheke Bad Kissingen. 9. en & 
4 0,50 zu haben in Stettin in der Pelikan⸗Apo⸗ 
theke und bei den Herren Apoth. Paul Milareh 
und Ad. Kruekenberg. 


&& Balzer & Liebich 


- 1. Lager 
Silberwieſe, Holzmarktſtraße Nr. 1, 
2. Lager Schützengarten, 


offeriren zu billigſten Preiſen: 


Prima Gberſchleſiſche Steinkohlen 


von 
Gebr. Stollwerck, 
Cöln a. Rh., 


Heyl & Meske, 


46 Breiteſtr. 46. 


Specialität: 


Lokalen, 


und 12⸗ſtündiger Brennzeit. 


„Königsgrube“, Stück, Würſel 
und Uuß I., 
Böhmiſche Prannkohlen, 
Briquettes, Gascoaks, Grudecoals, 
prima Ehrenthaler und Fuchs⸗ 
brinker Corf, 
Kiefern-, Bitken- und Buchen- 


geben im Stande bin. 


nommen und ſauber ausgeführt. 


paſſend, empfiehlt zu Engros-Preiſen 


Ad. 


Hühſch bemalte 
empfiehlt ſehr billig in größter Auswahl 


Paul Schlegel, Loniſenſtr. 9. 


Auf meine, ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten 


„Grabdenkmäler“ 


ewähre trotz der bedeutend geſtiegenen Rohmateriali iesbezügli üher 
ae Vorrath reicht. 1520, Nab hmaterialien, jo lange der diesbezügli he früher 
Baldige Beſtellung iſt Reflektanten jedoch beſonders zu empfehlen. 
Auch halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Granitmonumenten, 
welche eben falls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen abzu⸗ 


Die Auſſtellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Mirhhöfen wird über⸗ 
Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von ae dachte eee reer ee 
Bernh, Stoewer, Kellin-Grünhol. 
Geſtickte Hausſegen 


Yrennholz. 
Spezielles Preisverzeichniß ſteht auf 
Wunſch zur Verfügung. 
Prompte Bedienung! 


Kaffeeiervice 


Schreibbefte in allen Liniaturen, 
Zeichnenhefte, Contobücher, 
Schreib: u. Zeichnenmaterial 


in allbekannter Güte 
empfiehlt beſtens 


R. Henze. Buchbindermſtr., 
Albrechtſtr. 3b, 1 Tr. 


Die Blaſebalg⸗ Fabrik 
mit Dampfbetrieb 
von F. Retzlaff. Rojengarten 35, 


a e 


att. 


Zahlung genommen. 


Beſte Böhmiſche 
Pechglanz-Braunkohlen 


Marke „Humboldt“ 
offeriren aus den an unſerem Hofe lö— 


Finſe Ge N e ſchenden Deckkähnen billigſt. 
Einſegnungs-Geſchenk . Senn K 8 


Larthentiner Torf 


Altmann, 


Bugenhagenſtraße A, 1 Tr., Eing. Löweſtraſße. vom Baron w. Puttkamer'ſchen Moore em⸗ 


Man verlange überall 


f ſelben billigſt ex Kahn. 
CHOCOLAT MENIER * K. f. Waldew, 


ping ſoeben die dritte Ladung und empfehle den⸗ 


Silber⸗ 
wieſe. 


— — — — 


Anſchluß 566. Auguſta⸗ u. Moltkeſtr.⸗Ecke. 


Dr. Jpranger'ſche Ma entropfen 


heiten fofort bei Migräne, Magenkrampf, 


Au 
leibigt it üglich fd 
eibigkeit vorzüglich. Bewirken 
los offenen Leib, machen viel N. 
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu 5 


Pa. Oberſchl. Steinkohlen, Prima oberſchleſiſche und 


engliſche Steinkohlen, 


böhm. Braunkohlen, Driquettes, 


Ehrenthaler Streichtorf, 


ſowie alle Sorten Brennhölzer offerirt zu billigſten 


Preiſen 
A. Sadler, Oberwiek 58. 
EEE c ca 


Netall-Fussboden-Farbe. 


Garantirt chemisch reine Metall-Fussboden-Farbe 
zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er- 
giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 
beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und 
empfiehltsich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen- 
schaften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- 
dern zu allen Anstrichen, bei denen es auf grosse 
Deckfähigkeit, Härte und schnelles Trocknen au- 
kommt. 

Preis in Pulver a Kilo 60 . 


Preis in Oel gerieben a Kilo 1 . 


Bei Quantitäten entsprechend bil- 
liger. Zu beziehen durch die Farben-Handlung 
von Theodor Pee, Breitestrasse 60, u. Grabow, 
Langestrasse 1. 


@) Ihren-laoer 
» Uhren-Lageı 
Fin von 
X av 101 
A May Klaus, 
62, obere Breiteſtr. 82. 
Stettin 
— W (etablirt 1880) mi 
empfiehlt ſeine außerordentlich reichhaltige Auswahl 
von Uhren und Uhrketten in nur guter Qualität 
unter 8 jähriger Garantie, z. B. 
Goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren, mit 14 karät. 
Gehäuſen, 8 ſteinige Werke ſchon von 30 / an. 
Silb. Damen⸗Remontoiruhren, Siteinig v. 18 % an. 
Silberne Cylinder⸗Remontoir⸗Uhren 8 fteinig von 
18 A an. 
Silb. Cylinder⸗Schlüſſel⸗Uhren von 15 % au. 
Cylinder⸗Uhren im Nickelgehäuſe % 12. 
Lager von Regulatoren circa 70 verſchiedene Muſter 
ſchon v. % 15 an mit nur guten Werken u. Gehäufen 


Hochfeine Genfer Uhren halte in großer Auswahl 
ſtets vorräthig. 


bistav Raad 


kl. Domſtr., Ecke der Roßmarktſtr. 
Specialität: 
Lamgen 
und 
Deleuchtungs-Gegenſtände. 
Größtes Kager 


in 
Kronleuchtern Wand—⸗ 
leuchtern, Armleuchtern, 
Ampeln, Tiſch⸗ und 
Hängelampen. 


Magazin 


für 


Haus: u. Küchen: | 
Einrichtungen. | 


Tap eien, 
Teppiche, 
Linoleum. 
wollene Laäuferstoffe. 


4 „ 
Gummitischdecken i 
empfiehlt in größter Auswahl zu 

billigſten Preiſen 


Paul Lindenberg, 


obere Breiteſtraße Nr. 68, N 
Ecke große Wollweberſtraße. 


% 
Patzenhoſer Bier, 


30 Fl. 3 Mk., von 15 Flaſchen ab 


frei Haus. 
Fernſprech. A. Murawski, 


ebel 
eit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, 
enſäuren, Aufgetriebenſein, Schwindel, 
„Skropheln ze. Gegen Hämorrhoiden, Hart⸗ 
nell und ſchmerz⸗ 
petit, man ver⸗ 
aben: Königl. 
u allen andern 


fr und Garniſon⸗Apotheke und 
pothefen Stettius. a Fl. 60 . 


A. Toepfer. 
Hollieferant Sr. Maj. des Kaisers 5 N 
u, Ihrer Maj. der Kais. Friedrich * : 
Mönchenstr. 199. 


Preiswürdige und gediegene 


Küchen-Einrichtungen, 
Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Eisschränke, Clo- 
sets, Badeartikel, 
eis, Bettstellen, Kochherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 


Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 9 


A. — Mönehentr. 19. 


2 
ß | Ich empfehle in prima Qualitäten Lei allerbilligſten Preiſen 
f ham a 2 ia 5 
R 99 2 U 
1 'erlige Belleinschüllangen, 
| 1 1 14 13 Hi A KR 1 genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 
1 We BT SER N ee Uuterbett⸗Cinſchüttung, | „ 1 Kiſſen⸗Eiuſchüttung, 
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5 Jedermann 2 1 ar 5 1 
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0 letneky, Nopßnarktſtraße 13 
Rossmarktstr 1 U 2 5 € 0 L. Ge | $ oßmar ſtraße 8. 
m * Be ragen 2 ee 
EEC . * EEE SEN ARE RR ATEE 
e 7 aß - ash EBSUSHHHSSSDLGDOL:OTEYGSGBFPO:EOPEHTVPORFDOR®H 
Ecke v. Rossmarls N " 8 
r : Carl Oberländer : 
| 8 5 f a 
2 
2 Glas- und Porzellan-Handlung ® 
5 
Js starrer eb. Kneipp's Sefundbeitswäiche. Kohlmarkt 11 Stettin Heumarkt 7 @® 
€ Die Augsburger 9 erlaubt ſich das hochgeehrte Publikum Stettins und der Provinz auf ſein großes, reich 1. (ritt Lager von — 
Mechauiſche Tricotwaarenfabrik 8 Porzellan-, Steingut, Majolika⸗, Thon, Eriftal: 8 
vorm. A. Noblerger in Pfeſer⸗ Augsburg 2 und Glaswaaren — 
empfiehlt ihre Fabrikate 5 5 1 5 
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„ eat, | @ 3 
a 2 Nn ne . 
9 1 12 75 Fa ee Pfarrer b Kneipp » und Gelegenheitsgeſchenke. 5 
allein berechtigt, ſolche Unterkleider zu fabriziren, und träg 
edes einzelne Stück den St 1 brik nebſt Unterſchrift des b. 
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Bartetzeugungspomade a Im In- und Auslande wichst mein Absatz Güiglich, ebenso mehren 


RT EST EEE def 4 3, halbe Dofe 4 1,50. sich die Nachbestellungen und Anerkennungen von den berufen- 
Mk echt zu haben beim Erfinder W. Hrauss sten Seiten. 


Meine dauernde Lieferungsfähigkeit ist durch grosse Aufkäufe un 
9 70 Fabrüate find. mit meiner Schutzmarkef due Kenntniss neuer Bezugsquellen dieser werthvollen Nuss gesichert! 


ver 
9 E Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin be Rostock i. M. Julius Krahnstöver. 
AT ji mn iong- E en f n Fee, vormals Adolf Creutz, Getreide-Brennerei und Destillation seit 1803! 


empfiehlt in grosser Auswahl Von meiner Loitzer Glashütte Bi 4b „ib S D 0 16 U IN 4 S F III 8 IR IR 0 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 


F. 5 * eilaz ed 9 Torch Wein, Bier: u. Seltersflaſchen, Asphalt⸗ und Dachpappen⸗Fabrik, 


Kohlmarkt vr. 6. letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und Breiteſtraße 46, 


offerire davon billigſt. übernimmt Eindeckungen von 1 I r HR a eee und Reparaturen 
chadhaft appbdächer zu den billigſten Preiſen unter langjähriger Garantie 

Joh. Fr. Eschricht, 1 2585 i phat 5 werden ſauber und gut au Waun 7 

angenommen. = 


omitolr: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbnde, Oberwiel. Beſtellungen werden auch gr. Laſtadie Nr. 


